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F ü r die Monate J u li, August
__ und September kostet die „Thorner
Presse" m it dem Jllnstrirten  Sonntagsblatt 
in  den Ausgabestellen und durch die Post 
bezogen 1 M k. 50 P f., fre i inS Haus 2 M k.

Bestelluugen nehmen an sämmtliche kaiser­
lichen Postämter, die Landbriefträger, unsere 
Ausgabestellen und w ir  selbst.

Geschäftsstelle der „Thorner Presse",
_____  Katharinenitrakre 1._________

Die Landwirthschaft.
Die von Vertretern der Neichs- und 

Staatsregierung gemachte M itthe ilung, daß 
»» der nächsten Tagung der Parlamente 
eine Reihe von Gesehen zugunsten der Land- 
wirthschaft verhandelt werden würden, hat 
die freisinnige und sozialdemokratische Presse 
Vielfach z« Ausfällen gegen unsern wich­
tigste» Enveebsstand veranlaßt. So nieint 
ein B la tt, die Nothlage der Landwirthschaft 
fei bei Welten, nicht so schlimm, wie eS nach 
dein „Geschrei erscheine. Bei jenen Zei- 

allerdings nicht allzuviel 
Verstand»,ß für die Landwirtschaft und ihre 
Nothlage v o r a u s , e h . - , v / , . ; ,  betristt

^Sprach"' « n ^ 'd - L
Von 1860 bis 1898 ist die 

Bevölkerung von 34 M illionen an? ^ M i N  
gestiegen. I n  dieser Zeit ist die E infuhr 
an Weizen von 241000 Tonnen L 20 Zentner 
auf I M  M illionen, an Roggen von 350000 
tonnen auf 891000, an Gerste von 60500 

ll>^6 M illionen und an Hafer von 40300 
? » n ^0 0 0 0  Tonnen gestiegen. Im  Jahre 

hatten w ir  noch eine stattliche Weizen- 
riusnihr, die dann von 452 000 Tonnen in 

^ENa,inten Zeit anf 330000 Tonnen 
Roggen stieg sie infolge des Tran- 

bon 91000 auf 143000; bei 
md b - b o n  100000 auf 29 000, 

Ü k i n ö ^ ^ r  stieg sie wieder von 55000 
mr 000 Tonnen.

n»n in demokratischen B lättern 
U 'xU d  gemacht w ird , daß die Landwirth- 
sch >r nicht genügend m it den Errnngen- 

der Zeiten fortgeschritten sei, so 
demgegenüber folgende Zahlen 

,tts rfeld führe»,: Im  Jahre 1889 wurde 
auf einem Hektar noch 1.21 Tonnen Weizen 
geermet, zehn Jahre später 1,67. Aus die

Diaiuanten-Negionen.
Roman aus der Newhorker Gesellschaft.

Frei »ach dem Amerikanischen.
Von E rich  Friesen.

------------ (Nachdnikr verboten

-  . (7. Fortsetzung.)
Sem „n .fw ,tes Ange erhellt sich ei 

A « 'g -  E r versucht, m it dem Kopses» mcker
lvlvü lhnr schwer.
Ada ergreift seine rechte Hand.
»Ich werde D ir  die Namen unserer B« 

raunten hersage», lieber Onkel. Sobald e 
der richtige ist, drückst Du meine Hand."

Laut und deutlich nennt sie verschieden 
Namen.

Kein auch noch so leiser Druck als Antwori
„M iln e r !"  tönt es von neuem von bei 

Lippen des Mädchens.
Zwei-, dreimaliges heftiges Drücken ihre 

Hand zeigt Ada an, daß sie endlich die richtig 
I b n r  gefunden hat. S ofort läßt sie de 
Advokaten M iln e r kommen.
... geschickte Fragen und größte Aus
Wirksamkeit von Seiten Adas und des Ad 
vokale» verstehen beide endlich, daß W illia» 
^ u g la s  sein Testament zu machen beabsichtige

Wahrend der Advokat im Ncbeuzimme 
alles nöthige vorbereitet, bemerkt Ada voi 
neuem starke Unruhe bei dem Kranken.

Und wieder gelingt es ihr, dem Gegenstand! 
seiner Aufregung anf die Spur zn kommen 
A ls sie ihren Spiegel vor ihm hinstellt, ver> 
sucht er lebhaft, m it dem Kopfe zu nicken.

»Du w illst „och einmal meine Versicherung, 
»atz ich mich uik,„aiz von dem Spiegel trennen 
werde, Onkel W illia m ?" fragt sie.

Hastiges Kopfschlitteln.

Bevölkerung umgerechnet, stieg die Weizen­
ernte von 49 Kilogramm Pro Kopf auf 60. 
Die Roggenernte stieg pro Hektar von 0,92 
Tonnen anf 1,32, pro Kopf von 110 K ilogr. auf 
145, bei Gerste pro Hektar von 1,15 Tonnen anf 
1,51 und pro Kopf von 40 anf 46 K ilo ­
gramm und bei Hafer Pro Hektar von 1,08 
Tonnen auf 1,47 und pro Kops von 76 K ilo­
gramm auf 108. W ir  sehen also überall 
die Ergebnisse einer intensiven Ackerwirth­
schaft und das ehrliche Bestreben der Land- 
wirthschast, sich unter Anspannung aller 
Kräfte dem steigenden Bedürfnisse anzu­
passen.

Daß in der That nicht etwa die Unthätig- 
keit der Landwirthschaft, sondern lediglich 
der fremde Wettbewerb die Nothlage der 
Landwirthschaft geschaffen hat, geht ans 
nachstehender Tabelle über die Preise des 
Einfuhr-Getreides hervor. Roggen stand 
1851, also bei billigeren Prodicktionskoste», 
158 Mk., 1894 nur „och 88,20 Mk. I »  
den Jahren 1894 bis 1897 erholte er sich 
bis anf 94,60 und 1898 an einzelnen 
Börsen sogar bis anf 171 Mk. Weizen fiel 
von 1 8 5 5 -95  von 143,70 anf 104,60, Gerste 
von 148.20 anf 83,80, M a is  von 222,20 
auf 89,10, «nd sogar Erbsen fielen von 
232,10 anf 129,60 Mk. Die Jahre bis 
1898 zeigen bessere Konjunkturen und die 
Tarife der heimischen Börsen, wie w ir  hier 
bemerken wollen, allerdings höhere Zahlen. 
Aber schließlich drückte doch der auswärtige 
Wettbewerb mächtig aus die heimische E r­
zeugung. Der Unterschied zwischen dem 
dnrchschiiittlichei, zollfreien Preise des W elt­
marktes und der Leipziger Notiz betrug bei 
Weizen zu Uugnnsten des heimischen im 
Jahre 1892 pro Tonne 33 Mk., 1893 24 
Mk., 1894 19 Mk., 1895 23 Mk., 1896 33 
Mk., 1897 2 Mk. und 1898 zn unser» 
Gunsten I  Mk., bei Roggen zn unsern U». 
grinsten 1892 72 Mk., 1893 28 Mk., 1894 
29 Mk., 1895 und 1896 35 Mk., 1897 18 
Mk. und 1898 24 Mk.

Wenn man angesichts dieser Zahlen nnd 
der offenknndigen Anstrengungen der Land- 
wirthschaft, sich durch die intensive Wirthschaft 
vor dem fremden Wettbewerb zn schützen, 
»och herzlos über die „uothleidende Land­
wirthschaft" spotten kann, dann muß man 
allerdings die Sachkentniß und Gemüthstiefe

Dabei sieht er so bekümmert ans, seine 
rechte Hand tastet so niirnhig auf der B e tt­
decke hin und her —  Ada kann ihre Thräne» 
nicht mehr zurückhalten. Schluchzend stellt 
sie eine Frage nach der anderen, dreht sie den 
Spiegel hm nnd her —  Vergehens.

Tiefe Seufzer ringen sich aus der ge 
quälten Brust des Sterbenden; seine glänz 
losen Augen füllen sich m it Thränen.

Jetzt ist es m it Adas Selbstbeherrschung 
M Ende. Sie eilt in rhr Schlafzimmer und 
»berläßt sich dort ihrem Schmerz.
. Inzwischen hat Advokat M iln e r im Neben- 

ö/wwer die Urkunde des Testaments aufge- 
>ieut. A „s  früheren Gesprächen m it W illiam  
Douglas weiß er, daß Ada seine einzige 
Erbm sei», soll.

M it  der fertigen Urkunde in der Hand 
das Krankenlager »nd liest de» 

In h a lt laut ru.d deutlich vor. Durch Kopf­
nicken giebt W illia ,,, Douglas zn verstehen, 
daß er damit zufrieden ist

Nun ru ft der Advokat den Hausarzt nnd 
dc» Kmumerdlener J ^  als Zeugen. Der 
Arzt breitet dre Urkunde vor ihm aus nnd 
steckt ihm die Feder zwischen die Finger der 
,echten Hand. Doch sie versagt den Dienst, 
kraftlos sinkt dre Hand herab.

Wieder und wieder stecken sie ihn» die 
?eder zwischen die mageren F inger; wieder 
nid wieder biiien, beschwören sie ihn, die 
ikainensnnterschrift zi» probiren — . Ver- 
>ebens.

E in herzzerreißender Ausdruck voll Angst 
nid Verzweiflung breitet sich über die einge- 
allenen Züge des Sterbenden.

Da —  ein schriller Aufschrei. —  Die 
jeder kratzt über das Papier und macht an

der freisinnigen und sozialdemokratische» 
Presse haben.

Politische TageSschau.
Ueber den Oberbürgermeister B e n d e r  

in BreSlau schreibt die „Konservative K o r r . " : 
Ein „unvorsichtiger" Oberbürgermeister ist 
Herr Bender zn Breslan. E r hat bei der 
Berathung der Waarenhansstener-Vorlage 
in einer Weise im Herrcnhause den 
M i t t e l s t a n d  geschmäht, daß dasiir ein 
parlamentarischer Ausdruck mangelt. „M o ­
ralisch gesunken", „neidisch", „geneigt zur 
üblen Nachrede", „unehrlich" rc. hat der 
Herr ans seiner angeblich „genaue» Kennt­
niß" den Mittelstand genannt. Da Herr 
Bender bis jetzt nur in Thor» und Breslan 
gewirkt hat, so können die dortigen Hand­
werks- und kleinen Kansmannskreise diese 
Beleidigungen hauptsächlich auf sich be­
ziehen. Die freisinnige» B lä tte r haben 
natürlich kein mißbilligendes W ort fü r die 
Benderschen Maßlosigkeiten. Ja  sie drucken 
sie znin Theil zustimmend ab und »ebenbei- 
bemerkt, ohne daß sie von der würdigen 
und treffenden Erwiderung des Freiherr» 
von Dnrant Notiz nehmen. M an w ird  das 
den» Freisinn bei geeigneter Gelegenheit 
heimzahlen. A llein auch m it dem Ober­
bürgermeister, der einen weiten ehren- 
werthen Theil seiner Bürgerschaft schmäht 
nnd lästert —  vermuthlich in den» „er­
hebenden" Gefühle, daß Breslan unter der 
Einwirkung des freisinnigen Stadtregiments 
immer mehr in die Hände der Sozial- 
demokratie gelangt ist — w ird Abrechnung 
gehalten werden müssen. Die „Schlesische 
Morgenzeitnng" schreibt inbezug hierauf: 
„W ir  können nur noch einmal wiederholen: 
Herr Bender ist in seiner Herrenhausrede 
sehr unvorsichtig gewesen; seine Unvor­
sichtigkeit w ird sich bei den diesjährigen 
Breslauer Wahlen bitter rächen. Sie sollen 
ein kräftiger Protest werden gegen solche 
Beleidigungen ehrenwerther Bürgerkreise." 
Auch der Vorstand des deutschen Vereins 
sür Schuh von Handel und Gewerbe und 
das Organ^cher deutschen Gastwirthe Pro­
testiren entWeden gegen die Benderschen 
Beleidignngen; andere Proteste werde» 
nachfolgen. Möge es bei solchen papierenen 
Verwahrungen nur nicht bleibe»», sondern

Stelle der Unterschrift einen großen T inten­
klecks. —

I »  diesem Augenblick stürzt Ada herein. 
Laut nnsschluchzend schlingt sie ihren Arm 
um de» theuren Onkel und lehnt ihre Wange 
an die seine. — Sie ist eiskalt. —

W illiam  Donglas hat ansgehört, zu 
a th m e n .--------

IV .
Es ist nachmittags 4 Uhr — der Tag, 

welcher W illiam  Donglas' Tode voranging — , 
als eine elegante Eqnipage vor der Thür- 
ei,»es Hauses in der fünften Avenue in New- 
ymk hält.

Eine vornehm aussehende, etwa sechszig- 
jährige Dame entsteigt derselbe» und blickt 
auf das breite, an der Thür angebrachte 
Messingschild, anf dem in dicken Buchstaben 
steht: „D r. Wesselhoff, A rzt für Nervenkranke."

Die Dame ist groß nnd stark. I h r  Haar 
erscheint fast weiß nnd legt sich im Wellen- 
schsitel über die schmale, etwas gefurchte 
S tirn? ' Die Zartheit der Gesichtsfarbe des 
bleichen Antlitzes w ird  durch einen dichte», 
dunklen Schleier halb verhüllt.

Nachdem sie den, Kutscher bedeutet hat, 
zu warten, zieht sie die Glocke an der Thür!

Ei» schwarzer Diener öffnet nnd weist sie 
auf ih r Befragen in ein elegant und kom­
fortabel eingerichtetes Wartezimmer zu ebener 
Erde.

Fünf M inuten darauf t r i t t  ein älterer 
Herr m it scharfblickenden Augen ei» und be­
grüßt die Dame respektvoll.

»Frau O liver, wenn ich nicht irre ," be­
merkte er m it einem Blick anf die Visiten­
karte in seiner Hand.

Die Dame neigt bejahend das Haupt.

beizeiten dafür gesorgt werden, daß die 
Wahlen den» Herrn Oberbürgermeister 
zeigen, daß er die Bürger, deren Ver­
trauen er sich zn erwerben bestrebt sein 
miißte, zn unversöhnlichen Gegnern sich ge­
macht hat.

I n  der i t a l i e n i s c h e n  Kammer »st 
die von der Komniission entworfene neue 
Geschäftsordnung nach kurzer Berathung, 
bei der Sonnino seiner Ueberzeugung Aus­
druck gab, daß, wenn bei der ersten Gelegen­
heit die heftigen Szenen sich wiederhole» 
würden, dann das Land sich überzeugen 
würde, daß man die wahre Freiheit schützen 
müsse, an» Sonnabend angcnomnie» »vorbei».

Der Kongreß des W e l t p o s t v e r e i n s  
zur Feier des 25 jährigen Bestehens des 
Vereins wurde an» Montag in B e r n  durch 
den Chef des Post- und Eisenbahuwesens, 
Bnndesrath Zemp, eröffnet. Es waren etwa 
180 Vertreter von ca. 60 Staaten an­
wesend. Bnndesrath Zemp wurde zum 
Präsidenten» Direktor des Weltpostvereins, 
Oberst Nnffy z»n, Vizepräsidenten gewählt. 
Vo» der deutschen Neichs-Postvsrwaltnng 
waren Vegn'ißnngs- und G rain lations- 
Schreiben eingelaufen. Der Staatssekretär 
des deutschen Neichspost-Amtes von Pod- 
bielski sprach den Dank der deutschen Re­
gierung aus und entbot den» Verein die 
Glückwünsche der Neichspostverwaltniig. E r 
betonte die Nothwendigkeit der Weilerent- 
wickelnng nnd des Ausbaues des Weltpost­
vereins. — Die deutsche Abordnung brachte 
einen Antrag ein, ein Denkinal zur E r­
innerung an die Begründung des Weltpost­
vereins auf gemeinsame Kosten der an» 
Weltpostverein betheiligten Staate» in Bern 
zu errichten. Es wurde eine Komniission znr 
Vorberathung dieses Antrages eingesetzt. — 
Bei dem der Sitzung folgenden Fest-Bankett 
brachte der Bnudespräsident Hanser einen 
Toast aus auf die Souveräne, die S taats­
oberhäupter nnd die Regierungen aller 
Staaten des Weltpostvereins, anf die Wohl­
fahrt der durch den Verein verbunde­
nen Völker und aus die Gesundheit der De- 
legirten.

Anf der deutschen Botschaft in P a r i s  
fand mn Sonnabend Abend großer Empfang 
statt. Auch der frühere Präsident Casimir 
Perier »var erschienen.

„Ich  komme in  einer unendlich traurigen 
Angelegenheit zu Ihnen, Herr Doktor," be­
ginnt sie »nit einem Seufzer. „Ich  bitte dabei 
nm Ih re  vollste Diskretion."

Der A rzt verneigt sich zustimmend.
»Ich Pflege diese bei a ll' meinen Patienten 

obwalten zu lassen, gnädige Frau."
„Ich  habe einen Sohn," fahrt die Dame 

nach einer Weile fort, während welcher sie 
sichtlich bemüht ist, ihrer Erregung Herr zu 
Werden. „Leider zeigen sich bei ihn» seit 
einiger Ze it eigenthüniliche Symptome. E r 
spricht beständig von irgend einen, einge­
bildeten großen Diebstahl. Manchmal sind 
es Kassenscheine, manchmal Diamanten und 
Juwelen, manchmal ist es auch bares Geld."

„Das kommt öfters vor," fä llt D r. Wessel- 
hof ein.

„Hören Sie nnr w e iter! — —  Das 
eigenthümliche an seiner fixen Idee ist, daß 
er Familienangehörige, ja  sogar mich, feine 
M u tte r, beschuldigt, bei den» Diebstahl be- 
lhe ilig t zn sein nnd darauf besteht, uns 
arretieren zn lassen."

Leise aufschluchzend drückt die Dame ih r 
Taschentuch vor die Augen, bevor sie traurig  
fo rtfäh rt:

„Ich  habe jedes M itte l versucht, »in» ihn 
von dieser fixen Idee abzubringen, denn ich 
schwebe in beständiger Angst, daß er sei» 
Vorhaben ausführen und einen Skandal 
hcransbeschwören könne. Heute früh nnn 
wurde er in  seinen Anschuldigungen gegen 
mich so heftig, daß ich es fü r unbedingt 
nöthig halte, ihn fü r einige Ze it unter Auf­
sicht eines erprobten Nervenarztes zn stellen."

(Fortsetzung folgt.)



F r a n k r e i c h  und B r a s i l i e n  schlössen 
nach langen und schwierigen Verhandlungen 
einen moäus vivenäi inbetresf der Kaffeczölle 
ab. Hiernach ermäßigt Frankreich diesen 
Zo ll um 20 Franks, wogegen Brasilien die 
gegenwärtigen Zollsätze siir französische 
Waaren aufrecht erhält.

Ueber unsichere Zustände in der Türkei 
liegen mehrere Nachrichten zn gleicher Zeit 
vor. Aus Sarak, nahe der t ü r k i s c h -  
p e r s i s c h e n  Grenze, w ird  ein E in fa ll von 
Kurden gemeldet. Es kam zwischen den­
selben und türkischen Truppen zn einem 
blutigen Zusammenstoß, bei welchem der 
Führer der Kurden Temiirkhan und zwei 
Neffen desselben getödtet wurden. — I n  
der Umgebung von Therapia wurde der 
deutsche Unterthan Castendick von drei 
türkischen M ilitä rs , darunter einem Offizier, 
angegriffen und beraubt. Die deutsche 
Botschaft hat sofort die nöthigen Schritte 
gethan, um die Bestrafung der Schuldige» 
zu erwirken. Bei dem Raube handelt es 
sich nm einen am 28. Jun i in Koustantinopel 
eingetroffenen Vertreter einer Berliner F>- 
nanzgrnppe. Der Ueberfall erfolgte auf 
einer durch einen in der
Nähe von Therapia gelegenen Wald. I n  
der Begleitung des Ueberfalleneu befand sich 
ein Dragoman. Von den Räubern trug 
einer Offiziersnnisorm, die beiden anderen 
gewöhnliche Soldatentracht. Die Räuber 
drohten m it gezücktem Dolche, den Ueber- 
fallenen zu tödteu, und raubten ihn gänz­
lich aus. Sie flüchteten dann m it dem 
Raube, als andere Wagen nahten. - -  Nach 
in Kolistantinopel eigegangenen Berichten 
haben die Albanesen die S tad t Gilane süd­
lich von Pristina überfallen und ge­
plündert; mehrere Personen wurden ge­
tödtet, der Kaimakan soll auf Seiten der 
Albanesen gestanden haben. Der Pforte 
wurde von dem Vertreter Serbiens eine 
Note überreicht.

Deutsches Reich.
B e rlin , 2. J u li 1900.

— Der „Neichsanzeiger" pnbliz irt amt­
lich die Ernennung des deutschen Gesandten 
in Santiago Legatiousraths D r. Stuebel 
unter Beilegung des Charakters als W irk!. 
Geh. Legationsrath zum Direktor der Ko- 
lonialabtheilnng des Auswärtigen Amtes, 
ferner die Ernennung des ehemaligen prentzi- 
schen Amtsrichters Wilke znm kaiserl. Ober­
richter in  Kiantschou.

—  Knltnsminister D r. S tnd t empfing 
heute den Bischof Anzer aus Schantung zu 
einer längeren Unterredung.

—  Bezüglich des eventuellen Nach­
folger des (bekanntlich zum Präsidenten des 
Reichsmilitärgerichts ausersehenen) Generals 
von Hahnke als Chef des M ilitärkabinets 
verlegen sich die B lä tte r anf's Rathen. Ge­
nannt werden: Generalmajor Graf Moltke, 
Kommandeur der 1. Garde-Jnfanterie-Bri- 
gade und Geueraladjutant v. Messen.

—  Der „Nationalzeitnng" w ird  be­
stätigt, daß General Licbert demnächst von 
dem Posten als Gouverneur von Dentfch- 
Ostafrika zurücktritt, nm ein seiner An- 
ciennetät entsprechendes Kommando im Heere 
zu erhalten.

— I n  der Sitzung der Generalsyuode 
am Sonnabend wurden G raf v. Zieten- 
Schwerin zum Präsidenten, Generalsnper- 
intendent Holzhcner-Magdebnrg zum Vize­
präsidenten, sowie D r. Trosiu-Magdeburg, 
Superintendent Streetz - Krischwitz und 
Pastor Terlindeii-Dnisbiirg zu Schriftführern 
gewählt.

— Dem Zentrumsabg. Noeren ist »ach 
der „Köln. Volkztg." von Papst Leo X I I I .  
das Ritterkreuz znm S t. Gregorius-Orden 
verliehen worden zur Anerkennung seiner 
unentwegten Treue gegen den Römischen 
S tuh l und seiner hervorragenden Verdienste 
nm die katholische Sache.

—  Die amtlichen Publikatiousorgane 
des Reiches veröffentlichen die Gesetze 
betreffend Aenderungen und Ergänzungen 
des Strafgesetzbuches (lex Heinze) und 
betreffend die militärische Strafrechtspflege 
im Kiautschon-Gebiete. Beide erhielten die 
kaiserliche Sanktion am 25. Jun i an Bord 
der „Hohenzollern" in Kiel.

— Eine russische Tageszeitung fü r L itte ­
ra tu r, Wissenschaft und P o litik  w ird  vom 
15. August ab in B erlin  erscheinen. Das 
neue B la tt w ird den Namen „Sapad" (der 
Westen) führen.

— Bei der am 28. v. M is . im  vierten 
Hildesheimer Wahlbezirk (Zellerfeld, Alfred) 
vorgenommenen Ersatzwahl zum Abgeordneteu- 
hanse wurde dem „Hann. Kurier" zufolge 
der bisherige Abgeordnete, Ober-Bergrath 
Schmeißer, einstimmig wiedergewählt.

—  Aus Hamburg w ird vom Freitag ge­
meldet: Großes Aufsehen erregt hier das 
soeben bekannt gewordene Resultat der 
heutigen kommunalen Ersatzwahl in  Nothen- 
burgsort, bei welcher der antisemitische 
Kandidat Kaufmann Schack (Vorsitzender des

deutsch - nationalen Handlungsgehilfen - Ver­
bandes) m it erdrückender M a jo r itä t gewählt 
wurde.

—  Der Allgemeine Deutsche Schulverein 
zur Erhaltung des Dentschthnms im Auslande, 
der seit 1880 unsere» bedrängten Laudsleuten 
in Siebenbürgen, Galizien, Böhmen und 
Mähren, Südsteiermark, Kärnten und Süd- 
t iro l Hunderte von Schulen nnd Kindergärten 
theils gründen, theils bewahren half, ist in 
erfreulicher Blüte begriffen. E r hat im letzten 
Jahre um 1000 M itg lieder zugenommen und 
die Zahl 30 000 hierm it überschritten. Seine 
Einnahmen entwickelten sich folgendermaßen 
1891 72 000 M ark, 1894 83 000 M ark, 1897 
90 000 M ark, 1898 103 000 M ark, 1899 
108 000 M ark. Die beste Unterstützung fand 
er im Königreich Sachsen, dann in Branden­
burg, Hessen-Nassau, Bayern, die geringste 
in Rheinland und gar keine im rauhen 
Hamburg. Ncuesteus hat er sich auch m it 
den Laudsleuten über See in engere Fühlung 
gesetzt und w irk t in den Vereinigten Staaten, 
Brasilien, Südafrika und Australien bei den 
Ausgewanderten kräftig für die Erhaltung 
ihrer Sprache.

Dresden, 1. J u li. Heute M ittag  wurde 
die unter dem Protektorat des Königs 
Albert stehende große deutsche Bauans- 
stellnng im Beisein von M itgliedern des 
königlichen Hanfes durch Geh. Banrath 
Waldow m it einer in  ein Hoch auf den 
König ausklingenden Festrede feierlich er­
öffnet. Der Feier wohnten bei: das diplo­
matische Korps, die Staatsminister, die Ge­
neralität, fremdländische Negiernngs-Kom- 
missare nnd zahlreiche Würdenträger.

Branuschweig, 1. J u li. Der aus 192 
Kriegervereinen m it über 20 000 M itgliedern 
bestehende Braunschweiger Landwehr-Ver­
band feierte gestern und heute das Jubiläum 
seines 25jährigen Bestehens. An der Fest­
sitzung nahmen der Präsident des deutschen 
Kriegerbnndes, General der In fanterie  von 
Spitz, der M inister Hartw ig, die städt. Behörden 
nnd zahlreiche Offiziere theil. Die Feier 
beschloß ein historischer Festzng.

Kassel, 30. Jun i. Kassel erhielt heute 
einen neuen Polizeidirektor in  dem Land­
rath Steinmeister-Höchst. Der langjährige, 
verdienstvolle, außerordentlich beliebte Po­
lizeipräsident G raf Königsdorff t r i t t  seinen 
Urlaub an, worauf im Oktober die Pen- 
sionirung erfolgt.

Hamm, 2. J u li.  Der frühere Ku ltus­
minister Oberlandesgerichtspräsident D r. 
Falk ist von einem Schlaganfall betroffen 
worden. Sein Zustand hat sich indessen ge 
bessert.

Köln, 2. J u li. Die 41. Hauptversamm­
lung des „Vereins deutscher Ingenieure" 
wurde heute hier eröffnet.

Die Wirren in China.
D e r  G e s a n d t e n  m o r d  i n  P e k i n g .

An der Ermordung des deutschen Ge­
sandten in Peking, Frhrn. v. Ketteler, ist 
leider nicht mehr zn zweifeln. F rh r. v. 
Ketteler ist, während er m it einem D ol­
metscher zum Tsungli-Aamen r it t ,  vom 
Pferde gerissen und ermordet worden; der 
Dolmetscher wurde verwundet, hat sich aber 
retten können.  ̂ ^

Die Verletzung eines Gesandten g ilt 
überall in der W elt als schweres Verbrechen. 
Selbst eine Kriegserklärung läßt nach aner­
kanntem Völkerrecht die Gesandten unantast­
bar und sichert ihnen durch Zustellung der 
Pässe sicheres Geleit bis über die Grenze» 
des Staates hinaus. Auch Nevolntions- 
parteien, selbst wilde Völkerschaften, achten 
die Unverletzbarkeit der Parlamentäre und 
Unterhändler. Ueber die Ermordung des 
deutschen Gesandten in Peking verlauteten 
Nachrichten schon vor längerer Zeit, aber 
wegen der Schwere der Unthat sträubte 
man sich dagegen, ih r Glauben zu schenken. 
W ir befinden uns m it China nicht im Kriegs- 
znstande. Der chinesische Gesandte hat noch 
vor wenigen Tage» in  Berlin  einem In te r ­
viewer der „Neuen Freien Presse versichert, 
China denke nicht an eine Kriegserklärung, 
denn es betrachte die Europäer nur als 
Hilfstruppen zur Niederwerfung des Anf- 
standes der Boxer. B is  auf Weiteres ver­
mag man auch nicht anzunehmen, daß die 
chinesische Regierung, wenn in Peking über­
haupt noch von einer Regierung die Rede 
sein kaun, die Ermordung K e tte le t ange­
stiftet hat. Es heißt allerdings, von chi­
nesischen Soldaten sei dieselbe ausgegangen. 
Wenn sich dies bewahrheitet, so würde 
daraus mindestens folgen, daß die chinesische 
Regierung sogar in Peking selbst angesichts 
der Behörden die A u to ritä t über die eigene» 
Truppen verloren hat. Diese Annahme 
w ird bestätigt durch die einander über­
stürzenden nnd widersprechenden Nachrichten 
über die Flucht des Kaisers und der Kai­
serin-Witwe nnd über die Gefaugeunahme 
dieser beiden dnrch den Prinzen Tnan, den 
Vater des Thronfolgers. I n  Peking scheint 
völlige Anarchie zu herrschen. Inw iew e it

die Nachricht Londoner B lä tte r vom M on­
tag ans Shanghai begründet ist, daß große 
Abtheilungen der verbündeten Mächte, die 
vereinigte Armee der kaiserlichen Truppe» 
und der Boxer besiegt haben nnd in Peking 
eingetroffen sein sollen, entzieht sich jeder 
Beurtheilung.

Der deutsche Gesandte ist ermordet 
worden, als er sich zu dem Tsungli-Namen 
begab, also bei der «»mittelbaren Aus­
übung seiner gefandtschaftlichen Thätigkeit 
auf dem Wege zu dieser hohen chinesischen 
Behörde. Bisher hat Deutschland China 
gegenüber nur Frevel an den Missionaren 
nnd Missionsanstalten zu ahnden gehabt. 
Wie die jetzige denkbar größte Verletzung 
des Völkerrechts zu sühnen ist, darüber w ird 
sich erst voll entscheiden lassen, wenn die 
näheren Umstände der Frevelthat bekannt 
geworden sind nnd über die Behandlung 
und das Schicksal der Gesandten der übrigen 
Mächte zuverlässige Nachrichten vorliege». 
Es ist nicht daran zu zweifeln, daß alle 
anderen Mächte das Verbrechen an dem 
deutschen Gesandten so ansehen werden, als 
wenn es die eigene Gesandtschaft betroffen 
hätte, zumal auch Japan Genugthnuna zn 
fordern hat fü r die Ermordung des Kanzlers 
der japanischen Gesandtschaft in Peking.

M it  Recht sagt die „Nordd. ANg. Z tg ." 
in einer die Auffassungen der amtlichen 
Kreise in B erlin  widerspiegelnden offiziösen 
Auslassung: Eine erschütternde Nachricht, 
die aus der Hauptstadt des Reiches der 
M itte  kommt, nnd ganz Deutschland w ird 
die Kunde von dem Schicksal des kaiser­
lichen Gesandten m it dem Gefühl größter 
Theilnahme und Trauer, aber auch tiefer 
Empörung aufnehmen." I n  einem Nachruf 
fü r den ermordeten deutschen Gesandte» 
hebt die „Nordd. Allg. Z tg." die persönliche 
Unerschrockenheit des F rhrn . v. Ketteler 
hervor, sowie das Hintansetzen seiner Per­
son, wenn es galt, ein als gut erkanntes 
Ziel zu erreichen. „Diese selbstlose Auf­
opferungsfähigkeit dürfte nach den vorlie­
genden spärlichen Nachrichten die «umittel- 
bare Ursache seines tragischen Geschickes ge­
wesen sein. E r hat sich augenscheinlich nicht 
gescheut, sich dem tobende« Pöbel auszu­
setzen, als er sich noch am 18. Jun i nach 
dem Tsungli-Iamen begab, um seiner Pflicht 
gemäß dort Vorstellungen zn erheben."

Z ur Begrüßung der beiden deutschen 
Seebataillone vor ihrer Abfahrt nach China 
tra f der Kaiser am M ontag Nachmittag in 
WilhelmShaven ein. Der Kaiser hatte am 
Sonntag Abend 8 Uhr an Bord der „Ho- 
henzollern" Travemiinde verlassen nnd war 
über K iel durch den Nvrd-Ostsee-Kanal, be­
gleitet von einer Torpedodivision und dem 
Panzerkreuzer „Hela", nach WilhelmShaven 
gefahren. I n  B runsb iitte l begab sich die 
Kaiserin an Bord der „Hohenzollern". Zu r 
Begrüßung des Kaisers in WilhelmShaven 
hatte sich der Großherzog von Oldenburg ein- 
gesnnden. Der Staatssekretär G raf Bülow 
war schon am Sonntag eingetroffen, um 
den Kaiser zu erwarten. — Das erste See­
bataillon sowie ein Pionierdetachement 
trafen am Montag früh in Stärke von 1116 
Man» in zwei Sonderzügen ans K iel in 
WilhelmShaven ein. Der Zug wurde bis 
zur Anlegestelle des Dampfers „W ittekind" 
geführt und die Einschiffung begann sofort. 
Am Sonntag Nachmittag hatte das Bataillon 
Kiel verlassen. Die Prinzessin Heinrich 
winkte am Schloßplätze den Scheidenden vom 
Fenster ans Grüße zu. Auf dem Schloß­
plätze in K iel ließ die Prinzessin Heinrich, 
umgeben von ihren Söhnen, das Bataillon 
defiliren. Tausende bildeten Spalier in  den 
Straßen. A ls die Truppen am Bahnhöfe 
in Kiel anlangten, hatte jedermann ein 
Blnmeusträußchen oder Rosenbonqnet er­
halten. — Das zweite Seebataillon hat sich 
schon am Sonntag auf den« Dampfer „Frank­
fu rt"  eingeschifft. Weiter w ird  aus W il- 
helmshaven vom Montag berichtet: Se. 
Majestät der Kaiser und Ih re  Majestät die 
Kaiserin trafen heute Nachmittag hier ein 
und begaben sich m it dem Prinzen Rnpprecht 
von Bayern und dem Großherzog von 
Oldenburg sowie dem Gefolge nach dem 
Torpedo-Exerzierplätze, wo das Expeditions­
korps ParadeanfsteNung genommen hatte. 
Se. Majestät trug die Uniform des See­
bataillons, die Truppen trugen Khakianzüge. 
Der Kaiser schritt die Front ab und hielt 
an die Soldaten eine Ansprache, auf welche 
Generalmajor v. Höpfner erwiderte. Es 
folgte ein Parademarsch. Ih re  Majestäten 
besichtigten darauf die Transportschiffe 
„F rankfurt" und „W ittekind". —  Bei Ih re»  
Majestäten dem Kaiser und der Kaiserin 
fand abends auf der „Hohenzollern" ein 
Diner statt, zu welchem die hier anwesenden 
Fürstlichkeiten, M inister, sowie die Admi­
ra litä t, Generalmajor v. Höpfner, die 
Stabsoffiziere des Expeditionskorps u. a. 
Einladungen erhalten hatten. D>e Trans- 
portschiffe sollen heute Nacht 3 Uhr see­
klar sein.

Eine Einverusnng oes Reichstags regr 
die „Deutsche Tageszeitung" an. Wenn die 
leitenden Kreise zn der Ueberzeugung ge­
langen sollten, daß w ir  in  China zn weiter- 
gehenden Unternehmungen in unserem 
Interesse gezwungen seien, so wäre es ge­
boten, daß der Reichstag darüber befragt 
würde, ob er sich dieser Anschauung an­
schließen wolle. Das B la tt ist überzeugt, 
daß die Neigung, Tausende nnd aber 
Tausende deutscher Soldaten nach 
China zu werfen, im Reichstage 
nur einen geringen Widerhall finden würde, 
und daß er gleich uns sich darauf be­
schränken würde, im fernen Osten das Noth­
wendige zur Sühne der schnöden Gewaltthat 
zn thun, mehr aber nicht."

Die Shantung-Eiseubahngesellschaft in 
Berlin hat Montag Vorm ittag folgendes 
Telegramm aus Tsingtau erhalten: Eiseu- 
bahnarbeite» infolge der politischen W irren 
eingestellt. Unruhen zwischen Kia»-Ho und 
Weihsien. Die Eisenbahuingenienre, von 
aufständischen Soldaten geplündert, konnten 
sich zurückziehen.

Das Kousnlarkorps in Tientsiu hat ein­
stimmig den Regierungen als einziges 
M itte l znr Rettung der Fremden in Peking 
vorgeschlagen, daß sämmtliche Mächte der 
chinesischen Regierung oder den erreichbaren 
chinesischen Großwürdenträgern eröffnen 
lassen sollten, die Ahnengräber der kaiser­
lichen Familiengräber bei Peking würden 
zerstört werden, fa lls die Fremden, insbe­
sondere die Gesandte», ermordet werden. 
Die englische Regierung war bisher der An­
nahme dieses Vorschlages abgeneigt.

Den „T im es" w ird  aus Hongkong ge­
meldet: Obgleich die fremdenfeindliche
Stimmung in Kanton und Umgegend im  
Wachse» begriffe» ist, so w ird sie doch dnrch 
strenge Maßregeln des Vizekönigs nieder­
gehalten, der bedeutende Trnppenmassen zur 
Verstärkung anshebt.

Aus amtlicher Quelle verlautet, daß die 
Chinesen zwischen Shanghai und dem 
Arsenal von Kiang-Wan Torpedos gelegt 
haben und daß die Forts am Uangtse-Kiang 
zwischen Nanking nnd Wusuug in den Stand 
gesetzt werden, den Fremden Widerstand zn 
leisten.

E in französischer Transportdampfer m it 
Verstärkungen ist am Sonntag ans Toulon 
nach China gegangen.

Die italienischen Kriegsschiffe „Vesuvio" 
und „S trom bo li" sind am Sonnabend von 
Venedig nach China in  See gegangen.

I n  Washington entschieden sich der S taats­
sekretär des Auswärtigen, Hay, der Sekretär 
des Krieges, Long, und der Sekretär der 
M arine, Root, am Sonnabend dahin, daß 
neue Instruktionen fü r den amerikanischen 
Befehlshaber in China nicht erforderlich 
seien nnd daß Verstärkungen nur auf Ver­
langen gesandt werden sollen.

Auf die Nachricht von der Ermordnng 
des deutschen Gesandten in Peking hat der 
Kaiser eine w e i t e r e F l o t t e n  v e r s t ä r -  
k n n g  fü r China verfügt. Ans W il­
helmShaven w ird  gemeldet:

Se. Majestät der Kaiser haben bestimmt, 
daß sich die erste Division des ersten Ge­
schwaders m it Beschleunigung vorbereite, 
nach China in See zn gehen.

Das erste Linienschiffs-Geschwader, be­
stehend aus den Schiffen „Kurfürst Fried­
rich W ilhelm ", „Brandenburg", „Weißen- 
burg", „W örth ", „Kaiser Friedrich I I I . "  
„W ürttemberg" und „Sachsen" und die 
Torpedodivisionsboote v .  9, 5, 7 nnd 12 
Torpedoboote sollte heute, am 2. J u li zu 
einer Uebungsfahrt von Kiel nach Neufahr. 
Wasser abgehen.

Die erste Division besteht ans den vier 
gleichartigen Linienschiffen der Knrfürstcn- 
Klasse, den Schlachtschiffen „Kurfürst Fried­
rich W ilhelm ", „Brandenburg" „Weißen- 
burg" nnd „W örth ". Die neuen 
Schlachtschiffe „Kaiser Friedrich I I I . "  
nud „Kaiser W ilhelm I I . "  gehören zur 
zweiten Division, die beiden aus den 
schwächeren drei Linienschiffen der Sachserr- 
klasse nnd dem noch kleineren Linienschiff 
„O ldenburg", erstere drei Panzer 2. Klasse, 
die „Oldenburg" gar nur Panzer 3. Klaffe, zu­
sammengesetzt war. Die Verstärkung, 
welche die deutsche Flotte in China durch die 
Entsendung von vier Linienschiffen und den 
schon abgefahrenen größten Panzerkreuzer 
„Fürst Bismarck" erhält, ist so bedeutend, 
daß sie ihre Gefechtsstärke 
das Doppelte erhöht. Die b  E e n -
macht w ird  nach
stärkuna aus einer Linienschiffs - Division 
nnd mehr als zwei Kreuzer-Divisionen be° 
stehen. -------------------

Provinzialilachrichten.
Tilsit, 2. Ju li. lDas Preußische Provinzial- 

Sängerfest) hatte sehr unter der Ungunst der 
Witterung zn leiden. Als am Sonnabend Abend 
6 Uhr der Sonderzug von Danzig-Königsbera in 
T ils it eintraf und das Gros der euswämgen

ik



schon lange Zeit vorher em Hotel gesichert, nm 
zusammenbleiben zu können, denn es ist immer 
K  Vorstand ,,..d Dirigent-,, ein heikel Dinge!, 
die Scmaer zirsammerizubekommen. wenn sie in 
der (Milzen Stadt verstreut wohnen. Den Abend 
verbrachte man in Jakobsrnhe bei Liedergesaim. 
Auch mehrere Reden wurden gehalten und die 
Sänger in T ils it bewillkommnet. Der Sonntag 
stand ganz unter dem Einfluß des Regenwetters. 
Der Festzng nm 2 Uhr verregnete völlig, fand 
aber doch statt. Am Nathhans begrüßte der Erste 
Bürgermeister, Lerr Pohl. die Sänger und brachte 
ein Doch auf den Sängerbund aus. Am Schenken- 
dorf-Denkmal wurde das Lied „Freiheit, die ich 
meine" gesungen. Am Nachmittag fanden in der 
Sängerhalle Konzerte statt, die trotz des schlechten 
Wetters stark besucht waren. Die Kvnigsberger 
Vereine hatten den Lanpterfolg. Die Begrüßungs­
rede in der Festhalle wurde von Herrn Professor 
Schlicht-Tilsit gehalten. Der Erste Bürgermeister, 
Derr Pohl, sprach namens der Stadt. An Se. 
Majestät den Kaiser gelangte nachstehendes Tele­
gramm zur Absendnng: „Eurer Majestät, dem 
Hort der deutschen Einheit, Macht nnd Größe, 
dem Schirmherrn des Friedens und der Friedens- 
arbeit, entbieten die znr Feier des 20. preußischen 
Vrovinzialsängerfestes in T ils it versammelten ost- 
und westprenßischen Sänger und die Bürger 
T ils its ehrfurchtsvollen Gruß. Das mehrtanseud- 
sttmmige Kaiserhoch durchbrauste soeben unsere 
Festhalle. G ott schütze und behüte unseren Kaiser 
und Komg und segne seine Regierung!" Abends 
fanden wiederum in den verschiedenen Gärten 
Konzerte statt. Der heute Vorm ittag abgehaltene 
Sängertag des oft- und westprenßischen Bundes 
nahm die Einladung der Stadt Königsberg für 
das nächste Fest an und beschloß demgemäß, das 
?1. oft- und westprenßische Provinzialsängerfest 
nn Jahre 1903 in Königsberg zu feiern

Zur Konitzer Mordsache.
Zu den Ausfluchte» der „Danziger Zeitung" 

mbezug auf die ihrem Berichterstatter über die 
Konitzer BlUgeiversammlniig unterlaufenen er­
heblichen „Irrth üm e r" bemerkt das „Konitzer 
Tageblatt": Die „Danziger Zeitung", der, wie 
mitgetheilt, eine Berichtigung des Landraths Frei­
herr,, von Zcdlitz in der VersaminluugZaugelegen- 
he,t zugcgangeil ist, sucht sich nunmehr m it Bieder­
manns,ilicne aus der Affaire hinauszuwinden. 
A k  schreibt ». ci.. daß wohl in „einzelnen Punkten 
der Verfasser des Berichts nicht vollständig kar­
ie rt die Aeußerungen des Herr» Landraths wieder­
gegeben habe" rc. Nun um einen stenographischen 
Bericht handelte es sich in diesem Falle doch über­
haupt nicht, die Sache war vielmehr die. daß der 
Verfasser jenes Berichts in nnversrorenfter Weise 
den Sinn der Aeußerungen nicht nur des Herr» 
Landraths, sondern fast aller Redner in jener Ver­
sammlung tendenziös entstellt nnd gefälscht hatte 
Es liegt keineswegs ein Versehe» des betreffenden 
Reporters, sondern eine m it bewußter Absicht 
vorgenommene versuchte Tänschiing des Publikums 
vor.

Die mittelparteiliche „Elb. Ztg." hatte anfänglich 
die Phrasen vom Unsinn der Behauptung eines 
Ritual,,ivrdes. der unseres aufgeklärte» Jahr- 
hilttderts nnwurdig. kann, weniger fleißig gebraucht 
wie die indcnschilhlerischcu B lä tter, heute ist ste 
aber schon zu einem anderen Standpunkt ge- 
kommen, wenn sie auch die Blntmord-Frage, d. h. 
dre Frage, ob ein Jude aus religiösem Aberglauben 
emen Blrrtmord begehen kann, vorsichtig umgeht. 
Das B la tt äußert sich heute zum Konitzer Mord 
wie fo lg t: I n  ihrem Bestreben, die Jnden rein 
zu waschen, gehen manche Zeitungen bedauerlicher­
weise viel zu weit. Für sie ist es ganz unmöglich, 
daß ein Jude den M ord begangen haben kann; 
rede Berdachtsanßernng in diesem Sinne bedeutet 
m r sie ein Verbrechen. Sie bedenken garnicht, 
daß sie m it solchen unbedachten Bemerkungen die 
Arven als den besseren Theil des deutschen Volkes 

"ön die Christen zu einer mrnderwerthi-

0 ^ ?  Ll ^ I^b n  Zettungen kann nur dringend 
empfohlen werden, nicht „„»öthigrrweise Oel ins 
fteiier zu gießen, wie ste es jetzt glücklich wieder 
,» Konitz gethan habe» Verwerflich ist das Thun 
nnd Treiben der Antisemiten in der Konitzer 
Mordsache, aber nicht minder zir verurtlieilen ist 
das Gebühren jenerPresse, die sichznr Vorkämpfer!» 
kür jüdische Interessen berufen glaubt und dabei 
alles Nichtjüdische „iederznrennen trachtet. W ir 
ttehen »ach wie vor aus dem Standpunkte, daß der 
Morder e bensogu t  e i n J n d e  wre  e in  E h r ,s t  
kein ka» n. M an sollte doch nun endlich einmal 
Vernunft annehmen nnd zn einer ruhigen» Alls 

d "  Sache sich bequemen, 
vorwe» " Wird aus Konitz Von, 30.
finge des^rnae,,h e b te t : Beim heutigen Aus­
fiel es anf. daß ö»"?° * ^ 'A e u  Gesellen-Vereins" 
der Aufruf nnf blm ,/m^-'?r"uie»tcn der Musiker 
prangte: „ K a u ft,, ichtbI^.'.'?°l.„<weiKer Druck) 
nnd Katze» sah uian m it selbst Hunde
heriimlanfei«._______  e>em Stempel versehe»

LokMächrtchten. ^ ^
Thovtt, 3. 1900

i»
selbe» (er wurde 1887 vom Kreise Neustadt abge­
zweigt) verwaltet, ist zum Ober-Regrernngsrath 
«nannt nnd übernimmt bei der Regierung in 
Bwmbcrg die Leitung der Kirchen- und Schnl- 
abthe,kling. Die Putziger Kreisverwaltung über- 
>"mmt bis auf weiteres Herr Rittergutsbesitzer

' ^ a H E a n l'u .

Dwn!-»s-

V p ' s  A-Uek»? in Jgblonowo M it  der Leitung der 
van'" asreise ist der Kommandeur der 36 Ka- 
Daiiziadrmade. Herr Generalmajor v. Kleist in 

i'o . beauftragt. Bon jedem Kavallerie-

Regiment des Armeekorps ist ein Rittmeister 
nnd ein Lentnant znr Theilnahme an der Reise 
kommandirt. ^ .

— (Von,  S ch ießp lä tze .) Gestern Abend 
gegen 8 Uhr ist hierselbst das Garde-Fiißartillerie- 
Regiment aus Spandan eingetroffen, um seine 
diesjährigen Schießübungen auf dem hiesigen 
Schießplätze zn erledigen. Das Fiißartillcrie- 
Regimeirt von Dieskan hat seine Schießübungen 
beendet und verläßt morgen früh das Baracken­
lager. nm sich mittelst der Eisenbahn in seine 
Garnisonen Neiße nnd Glogau zn begeben.

— ( G e n e r a l a v P e l l  e h e m a l i g e r  Po m -  
m erscher I ä g e r N  r. 2.) Eine große Zusammen­
kunft ehemaliger Pomm. Jäger N r. 2 aller Jahr­
gänge findet am 7., 8. nnd 9. J n li  in Berlin  statt. 
Die Anregung hierzu geht von ehemaligen Fcld- 
zugSiägern des pmnmcrschen Jägcrbataillons 
Nr. 2 nach der Feier in Cnlm 189t und in Greifs­
wald 1895 aus. A ls  Lokal ist der „Spaten". 
Berlin  Friedrichstraße 172, bestimmt. Aufrage» 
werden durch den Schriftführer des Komitees 
Kaufmann Puchcrt, Berlin. Potsdamer Straße 
87 erledigt.

— (A n  den K ä m p f e n  i n  C h i n a )  nimmt, 
wie nns mitgetheilt wird. auch ein junger M ail»  
ans Thor» theil. Es ist dies der Tischlergeselle 
Senkowski, welcher nach vollendeter Lehrzeit bei 
Herrn Tischlermeister Vartlewski im vorigen 
Herbste als Freiw illiger in das in Tsingtan 
liegende 3. Secbataillon eintrat nnd in die erste 
Kompagnie eingereiht wurde. Von demselben ist 
an einen i» Mockcr wohnenden Bekannten gestern 
eine Karte vom 20. M a i eingetroffen, in welcher 
schon von Unruhe» in den Nachbargebieten und — 
„im  schlimmsten Falle" — von dem Ausrücke» 
einer Expedition gesprochen wird. Bekanntlich ist 
das 3. Secbataillon nach Takn befördert worden. 
Bei den Kämpfen nm Tieiitsin und dem Durch­
schlagen der Sehinour'schen Expedition durch große 
Chinese,imasseii hat das 3. Scebataillon ruhm­
reichen aktiven Antheil genommen.

— (Ko nzess lo , l s  - E r t h e i l n n g  und  B e r ­
ingung. )  Der Kreis-Ausschuß hat ertheilt die 
Erlaubniß zum Betriebe der Schankwirthschast: 
den, Gastwirth A. Manleituer in Cnlinsce. dem 
Fleischernicister Karl Frey in Guttan und dem 
Gastwirth A. Salzbrnnn zu Mocker (Wiener CafS). 
Der Drognist Geora Kühl in Ciilmsee hat die 
Erlaubniß zum Kleinhandel m it denatiirirte», 
Sp iritus erhalten. Dagegen ist die Erlaubniß ver­
sagt znm Betriebe der Gastwirthschaft: Dem
Gastwirth Gustav Stahnke in Granitsche», zum 
Betriebe der Schankwirthschast dem Eigenthümer 
Karl Koppke in Rnbinkowo. dem Inspektor Feige 
und Arbeiter Gustav Lan in Holl.-Grabia lind 
dem Akkordnntcrnehmer Theophil Bojakvwski in 
Schwülen.

— ( I e n d r o w s k i - K o n z e r t . )  Das schon an- 
gcküiidiate Konzert lKompositioiisabeiid) des kaiser­
lich russischen Militärmusikdirektors a. D. Herr» 
Johannes Jendrowski »nd der amizen Kapelle 
des Infanterie-Regim ents v. d. Marwitz N r. 61 
ist nunmehr auf Donilerstag den 5. J u li  in der 
Ziegelei angesetzt. Der Konzertabend verspricht 
nm so genußreicher zn werden, als er durch Ver­
bindung m it Feuerwerk nnd italienischer Nacht in 
großartigster Weise veranstaltet wird.

— (Jagd .) I m  Monat J n li  dürfe» geschossen 
werden: männliches Roth- nnd Damwild. Reh­
böcke. Enten, Trappen. Schnepfen nnd wilde 
Schwäne.

— (Sch wu rg e r i ch t . )  Heute fniigirten als
Beisitzer die Herren Landrichter Woelfel nnd 
Landrichter Heinrich. Die Staatsanwaltschaft 
vertrat Herr Gerichtsasicssor Wcffel. Gerichts- 
schreiber war Herr Gerichtsassistent Link. A ls 
Geschworene nahmen folgende Herren an der 
Sitzung theil: Rentier Friedrich Dommer ans
Borowno, Haiiptmaiin d. L. Friedrich Künzel aus 
Jablonowo, Färbereibesitzer Carl Schmidt aus 
Neumark, Gntsverwalter Erich Weise ans Schöu- 
flicß, Landmesser Johann Boehmer aus Thor», 
Gutsbesitzer Theodor Senkbeil ans Vierhnben, 
Rittergutsbesitzer Karl Nnperth ans Grnbnv, 
Gutsbesitzer Wilhelm Matthiae ans Miefions 
kowo, Kaufmann Ludwig Berg aus Thor». Ren 
tier Otto Frohwerk aus Groß-Pacoltowo, R itte r­
gutsbesitzer Paul Sckack ans Kirschenaik, Eisen- 
bahnbctriebssekretär Rudolf Becker aus Thor». 
Zur Verhandlung standen wiederum 2 Sache» an. 
Die erstere wurde nnter Ausschluß der Oeffent- 
lichkeit gegen die unverehelichte Agnes Pickwick! 
aus Gajewo. zur Zeit in Untersuchungshaft, ver­
handelt nnd hatte das Verbrechen des Kiudes- 
mordes zum Gegenstände. Die Vertheidigung der 
Angeklagten führte Herr Rechtsanwalt Warda. 
Das Urtheil lautete nnter Zubilligung mildernder 
Umstände auf 3 Jahre Gefängniß und Verlust 
der bürgerlichen Ehrenrechte auf gleiche Dauer.

- ( V o n  e inem  e lek t r ischen  S t r a ß e n  
b a h i lw ag e n )  wurde gestern Vormittag in der 
zehntel, Stunde eine ältere Frau, die Arbeiter- 
Wit we Auguste Meißner ans Nen-Weißhof, am 
Stephan',ehe« Nenban in der Elisabethstraße an- 
8 , ^ » " " b ö»r Erde gcstoßei». wobei die Frau 
Abschürfungen an Bein nnd Brust und eine kleine 
Kopfwunde davontrug. Die Verletzungen sind je­
doch nicht gefährlicher Natur. Die Frau wurde 
nach dem städtischen Krankenhause gebracht, wo 
sie sich gegenwärtig noch befindet.

— (De r  S p a n n d r a h t  der  e lek t r ischen  
L e i t u n g )  sainmt der Haiterosette wurde heute 
an dem Hanse Breitestraßen- nnd Seglerstraßen­
ecke (Dnszhiiski) ans dem Manerwerk gerissen. 
Zum Glück wurde niemand durch den fallenden 
Draht nnd die Rosette beschädigt. B is  zur end- 
ailtigen Reparatur wurde der Spanndlaht später 
mittelst einer Leine a» einer benachbarten Rosette 
befestigt.
>.-..'7. / ^ »  künden) :  eine graue Henne aiigefnn- 
?«> b« Rektor Bator. Arabcrstraße 10. 1 Peitsche

and". Kopltan Wntkowski. m it 4 belade»«, 
Kahne» ,m Schlepptan von Danzig nach Warschau. 
Dampfer „R o be rt. Kapital« Ulawski. m it 1 Ga- 
iiarre im Schlepptau von Warschau, sowie die 
Kähne der Schiffer N. Behrenstrauch n»d F. Le- 
waudowski m it je 3000 Z tr., A. Wikland m it 
1400 Ztr., A. Jenszewski m it 2300 Z tr., scnumt- 
lich m it div. Gütern von Danzig nach Warschau, 
I .  Salewski m it 2000 Z tr. Kohlen von Danzig 
nach Block, Mich. Sommerfeldt m it 1350 Z tr. und 
S. Keffelmann m it 1300 Z tr. Kleie von Warschau, 
I .  Blachowski und F. Ostrowski m it je 2800 Zie­
geln von Antonirwo. Th. Krzhszanowski. Gabarre

m it 800 Z tr. Kuhhaaren. Abgefahren: Dampfer 
„Broiiiberg". Kapitän Schröder, m it 700 Z tr. Mehl 
nach Danzig, Dampfer „M eta". Kapitän Schulz, 
m it 48 Faß S p iritus  nnd 200 Z tr. Grätzer Bier 
»ach Königsberg, sowie Schiffer M . Kesseln,««». 
Kahn m it 95 Faß S p iritus  nach Königsberg. An­
gekommen sind ferner: Don m it 10 Trakten. M u- 
charzik und Jaffa m it je 4 Trakten Rundholz ans 
Rußland nach Schulitz, Stoltz m it 5 T ra ft« , Rund­
holz ans Rußland nach Driesen.

Pvdgorz, 2. J u li.  (Liedertafel.) Das gestrige 
Sommerfest war. trotzdem das Wetter viel zu 
wünschen übrig ließ. sehr gut besucht und brachte 
dem Verein einen hübschen Ueberschnß. Kurz 
nach 3 Uhr stellte sich der Verein vor dem Lokale 
des Herrn Berner in Piaske nnf, von wo aus 
der Marsch nach dem Festgarten Schlnffelinnhle 
stattfand. D ort angekommen, entwickelte sich 
bald ein lustiges Treiben, nnd zwar sowohl aus 
der Kegelbahn wie an der Tombola, an Ivelwer 
junge Damen ihres Amtes walteten. Die Mnsik- 
piccen der Kapelle des 15. Fnßartillerieregimeiits 
fanden, wie üblich, den verdienten Beifall, und 
die Gesangsvorträge der Liedertafel wurden m it 
Exaktheit zn Gehör gebracht. Nicht nur die an­
wesenden Podgorzer, sondern auch die zum Fest 
erschienenen T h o r n e r  Liedertäfler zollten 
unseren Podgorzern fü r ihre tadellos zum V or­
trage gebrachte» Gesänge großen Beifall. Nach­
dem das Programm erledigt war. vereinigten sich 
Podgorzer und Thorner Sänger und gaben noch 
verschiedene Gesangspiecen znm besten, die reiche» 
Beifall fanden. Nach Erledigung des liinfaug- 
reichcn Programms fand zwar in Schlüffclmiihle 
ein Tanz nicht statt, aber die Sänger vereinigten 
sich »och zn einem gemüthlichen Beisammensein 
im Vereinsloknle.

I Aus dem Thorner Kreise, 2. J u li.  (Das dies­
jährige Kreis-Synodal-Missionssest) der Diözese 
Thor» wurde gestern in der Gemeinde Gramtsche». 
unter großer Betheiligung gefeiert. Vormittags 
fand ei» Missionsgottesdieust in  der festlich ge­
schmückten Kirche zu Leibitsch, einem F ilia lo , t von 
Gramtsche» statt, wobei Herr Missionar Jonas, 
der 15 Jahre lana i» Mvletse in Nordtransvaal 
gewirkt hat, den Misfionsbericht hielt, indem er 
von dem Elend der Basnto nnd den Erfolgen des 
Evangeliums nnter ihnen erzählte E in Kinder- 
chor nnter Leitung des Hanptlehrers Herrn Drews 
verschönte die Feier durch mehrere Gesänge. Nach­
mittags um 4 Uhr begab sich der Festzng unter 
V o ran tritt des Posanneiichors des Vereins christ­
licher junger Männer ans Thorn »ach dem Fest- 
platz, dem sogenannten Kessel, einem Lanbwäldchc» 
in der Nähe von Gramtsche,,. Hier hielt Herr 
Pfarrer H iltinai», aus Lntkan die einleitende An­
sprache. Herr M iffionarJo iias  stellte in wirkungs­
voller Weise dem alte» Wesen des Heidcuthiiins 
das neue des christlichen Lebens gegenüber. Herr- 
Pfarrer Ettdeiiiann ans Podgorz erzählte von den 
Bedrängnissen der Belagerten in Kimberleh auf 
Grund eines kürzlich veröffentlichten Tagebuchs 
des Missionars Meyer, das bei dem Schiffbrnch 
des Dampfers Mexican m it den übrige» Post­
sachen unterging, aber auf wunderbare Weise 
wieder gerettet wurde, nnd der hiesige O rts­
pfarrer Herr P farrer Lenz machte dann im 
Anschluß an das Sonntags - Evangelium den 
Schluß. I n  der Pause trug der Kircheugesaug- 
verein Gramtscheu einige Gesänge vor nnd der 
Bläserchor spielte mehrere Konzertstücke. Die aus­
gelegten Schriften fände» guten Absatz, auch gab 
die Kollekte eine» erfreulichen Ertrag, sodaß dem 
Missionar fü r seine unter den Kriegsnötheu i» 
Südafrika schwer leidende Missionsgesellschaft 
(Berlin l) an 94 Mark übergeben werden konnten.

)( Aus dem Kreise Thor», 2. J u li.  (Feuer.) 
Das Wohnhaus m it S ta ll des Käthners Valentin 
Treder in Siemon, versichert m it 600 Mk. bei der 
westpreußischen Fenersozretät. ist am 1. J n li  voll- 
ständia abgebrannt.________________________

Briefkasten.
E i»  A b o n n e n t .  Wen» w ir im Anschluß an 

die Meldung von der Ausrüstung der 2. Abthei­
lung des Feldartillerie-Regiments Nr. 36 m it der 
lieneiiinefiihrten Feldhaubitze bemerkten: „Auf dem 
Schießplätze in Thor» sind die Haubitzen schon seit 
längerer Zeit", so meinten w ir  damit nicht Feld- 
haubitzen. sondern Ha,Witzen schlechthin. W ir 
nehmen aber gern von Ih re r  Ansklärnng Notiz, 
wonach hier ans dem Schießplätze nicht die klein- 
kalibrigeu Feldhanbitzeii, sondern nur Hanbitzen 
von größerem Kaliber vorhanden sind._______

Mannigfaltiges.
( B a l l o n  a u f f a h r t  d e s  G r a f e n  

Z e p p e l i n . )  Vom M on tag  w ird  ans 
Friedrichshasen berichtet: Nachdem gestern 
m it E in t r i t t  der Dunkelheit die Windbe 
wegung auf ei» M in im u m  zurückgegangen 
w ar nnd die Menschenmenge sich verlaufen 
hatte, unternahm G ra f Zeppelin in  engerem 
Kreise einen Anffahrtsversnch. Gegen 9 U hr 
wurde das Luftschiff zur größeren H älfte  aus 
der Halle gezogen, der P rope lle r setzte sich in  
Bewegung, der Koloß drehte sich vo rw ärts , 
rückwärts, seitwärts und wurde 4 M e te r in 
die Höhe gehoben. Nach 1'/zstiindigem V e r­
suche wurde der B a llon  wieder in die Halle 
geschoben. G ra f Zeppelin w a r von dem E r­
gebniß sehr befriedigt. D ie Versuche werden 
heute fortgesetzt.______________—

Neueste Nachrichten.
B e r lin ,  2. J u li.  E in  Telegramm des 

Chefs des Krenzergeschwaders aus Takn vom 
31. v. M ts . m eldet: „B r ie f  von Gesandtschafi 
i»  Peking erhalten, daß dieselbe belagert ist, 
daß Vorrä the ansgehen und die Lage ver­
zweifelt ist. Vom Ueberbringer des Briefes 
habe ich erfahren, daß der deutsche Gesandte 
am 16. J u n i ohne militärische Bedeckuiix 
auf dem Wege von der Gesandtschaft zun 
chinesischen Regierungsgebände durch chine­
sische Truppen angegriffen, v ie rm a l verwunde, 
und im  Regierungsgebäude gestorben sei. Sei, 
ebenfalls verwundeter Dolmetscher sei in  di, 
Gesandtschaft entkommen. Am  25. seien nui 
noch deutsches, französisches, englisches Gesandt 
schaftsgebäude unzerstört nnd von Truppen be

setzt. D er Kommandenr der Schuhtruppe'M d 
die Ausländer seien in  englischer Gesandtschaft. 
D ie chinesische S ta d t sin Peking sei nieder­
gebrannt, außerhalb Peking ständen etwa 
30000 chinesische Soldaten. D ie Kaiserin- 
W ittw e  sei ans Peking entflohen. H ie r Lage 
dauernd sehr ernst, da anscheinend große 
chinesische Truppenmassen aus Tientsin rücken.

Berlin, 2. J n li.  Der kaiserliche Verweser des 
Geueral-Koilsiilats i»  Shanghai meldet tele­
graphisch. daß nach dort vorliegenden Nachrichten 
der bei der Ermordung des Gesandten Frhrn. 
v. Ketteler verwundete Dolmetscher Cordes sich 
i» eine Gesandtschaft rette» konnte und daß (wie 
schon gemeldet) am 23. Jn n i noch drei Gesandt­
schaften, darunter die deutsche, unversehrt waren.

W i l  H e l m s  h a v e n .  3. 3 " l i .  M i t  
Rücksicht ans den Ernst der Lage in  Ostasien 
w ird  ein aus F r e i w i l l i g e »  d e r  A r m e «  
bestehendes Expeditionskorps in  der Stärke 
einer gemischten B r i g a d e  aufgestellt.

Wilhelmshaven, 3. J n li .  Heute früh  4 
U hr sind die T ransportdam pfer „W itte k ind " 
„nd  „F ra n k fu rt" m it den nach China be­
stimmten Truppen in  See gegangen. D ie  
Mannschaften befanden sich sämintlich an Deck. 
A u f beiden Schiffen und auf der „Hohen- 
zo lleru", aufZwelcher der Kaiser nnd die 
Kaiserin sowie die übrigen Fürstlichkeiten m it 
Gefolge sichtbar waren, spielten die Kapellen. 
Am Ufer hatte sich eine große Menschenmenge 
eingefunden, welche den Scheidenden Ab­
schiedsgrüße zuwinkte. Während patriotische 
Lieder erklangen und H urrah-R nfe  die L u ft 
durchbrauste», verließen die Schiffe den Hafen.

W ilhelmshaven, 3. J u li .  D er A n tr i t t  
der Nordlandsreise des Kaisers ist aufgeschoben.

Friedrichshasen, 3. J u li.  G ra f Zeppelin's 
Luftschiff t ra t  abends die F a h rt über den 
Bodensee an. Das Luftschiff landete g la tt in  
Jmmeustaad.

Friedrichshafen, 3. J n li.  Be i dem 
gestrigen ersten Ausstieg des Luftschiffes des 
Grafen Zeppelin, welcher vollständig gelang, 
ging der A u f- und Abstieg g la tt 
ab. D ie F a h rt wurde bei einer 
Windgeschwindigkeit von 8 M etern  in  
der Sekunde zurückgelegt. Das Luftschiff 
diirchniaß in einer Höhe von etwa 400 
M etern  eine Strecke von 10 Kilom etern in
1 7 '/, M inu ten . D ie Höhen- und Seiten- 
stenernng bewährte sich vollständig.

Friedrichshasen. 2. J n l i  abends. Von einem 
anderen Korrespondenten w ird gemeldet: Die 
heutige Auffahrt des Gras Zevpclin'sche» Luft­
schiffes gelang ebenso wie die Rückkehr »ach der 
Ballonhülle vollständig.

London, 3. J u li.  „D a ily  Expreß" meldet ans 
Shanghai: Japan macht weitere 30000 Mann 
mobil.

Newyork, 2. J n li.  D er V ertre te r des 
Norddeutschen Lloyd, Schwab, erklärte, bei 
dem Brande in  dem Hafen von Hoboken seien 
125— 150 Personen ums Leben gekommen. 
D er Verlust an Eigenthum übersteigt nicht 5 
M illio n e n  D o lla r. D ie Docks seien vö llig  
versichert, die Dampfer seien znr H älfte  selbst 
versichert. D er Dam pfer „Kaiser W ilhe lm  
der Große" w ird  morgen 350 überlebende 
Personen au Bord  nehmen.

W ilhe lm shaven , 3. J n li .  Der Kaiser le i­
tete seine gestrige Ansprache wie fo lg t e in ; 
E in  Verbrechen, unerhört in  seiner Frechheit, 
schaudererregend durch seine Grausamkeit, hat 
meinen bewährten V ertre te r betroffen nnd 
dahingerafft. Im  weiteren bemerkte der Kaiser: 
Ich  sende Euch nun hinaus, um ein Unrecht 
zu rächen, und I h r  werdet nicht eher ruhen, 
als b is die deutschen Fahnen, vereint m it 
denen der anderen Mächte, siegreich über 
der chinesischen M auer wehen und, über den 
M auern  von Peking ausgepflanzt, den 
Chinesen den Frieden diktiren. D er Kaiser 
schloß: Und »nn zieht hinaus m it dem a lt- 
brandcnburglscheliFnhnensprnch: V e rtra u ' auf 
G ott, Dich tapfer wehr', D araus besteht D ein ' 
ganze E h r'. Denn w er's  ans G o tt herzhaftig 
wagt, W ird  nimmer aus der W e lt gejagt.
Bernulwortltcl) für den In U a ii: Helnr. WaNiUnllN tn Lvörn

rrlegraphstcher Berliner Bü«se»b«r)cht.
3 J n li 2. J n li
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Bekanntmachung.
Znr Abgabe von Angeboten für 

die Lieferung von insgesammt unge­
fähr 2600 Zentnern Steinkohlen an 
nachbenannte städtische Anstalten: 
Krankenhans, Siechenhans, Waisen- 
anstalten und Schule in der Gerechte­
straße fordern w ir auf.

Einzureichen bis 4. Anglist er., 
mittags, in unserem Bureau H, wo 
auch die Bedingungen einzusehen und 
zu vollziehen sind.

Thorn den 28. Juni 1900.
Der Magistrat,

Abtheilung für Armensachen.

H« R «>> Scs M G !
J a  der Strafsache gegen die 

Wirthschaften» MinnsSvNmsvl, 
in Kolmannsseld. geboren am 
31. Anglist 1836 in Rnssena«, 
Kreis Marienwerder, evangelisch, 
wegen Vergehens gegen das 
Nahrungsmittel-Gesetz hat das 
Königliche Schöffengericht in 
Thorn in der Sitzung vom 21. 
Juni 1960, au welcher thcilge- 
nommen haben:
Amtsrichter Dr. Paszot ta ,  

als Vorsitzender. 
Besitzer M  o erser.  
Sattlermeister Reinel t .

als Schöffen, 
Amtsanwalt v. Z a m b r z h c k i .  
als Beamter der Staatsanwalt­

schaft.
S ekre tä r M ü l l e r .  ^

als Gerichtsschreiber, 
für Recht erkannt:

Die Angeklagte ist des Ver­
gehens gegen das Rei'chsgesetz, 
betreffend den Verkehr mitNah- 
rnngsmitteln, Gennßmitteln 
nnd Gebrauchs - Gegenständen 
vom 14. M ai 1879 schuldig nnd 
wird unter Belastung mit den 
Kosten des Verfahrens zu fünf­
zig Mark Geldstrafe, im Un­
vermögensfalle zu zehn Tagen 
Gefängniß vernrtheilt.

Es wird angeordnet, daß die 
Verurtheilnng der Angeklagten 
auf Kosten derselben einmal 
im „Briesener Krcisblatt" und 
in der „Thorner Presse" be­
kannt gemacht wird.

Kon Rechts Wegen, 
gez. D r. P a s z o t t a .

Die Richtigkeit der Abschrift 
wird beglaubigt und die Rechts­
kraft und Vollstreckbarkeit des 
Urtheils bescheinigt.

Thorn den 28. Juni 1900.
Schn lz .  Sekretär, 

Gerichtsschreiber des Königlichen 
________Amtsgerichts.________

K o n k u r s v e r fa h r e n .
^  I n  dem Konkursversahren über 
das Vermögen des Kaufmanns 
« s x  vodn in Thorn ist infolge 
eines von dem Gemeinschuldncr 
gemachte» Vorschlages zn einem 
Zwangs - Vergleiche Vergleichs­
termin auf den

1 3 .  J u l i  I S O « ,
vormitags 11 Uhr, 

vor dem Königliche» Amtsge­
richte hier. Zimmer Nr. 22, an­
beraumt.

Der Vergleichsvorschlag nnd 
die Erklärung des Glänbiger- 
Ausschnsses sind aus der Gerichts­
schreiberei zur Einsicht der Be- 
theiligten niedergelegt.

Thor» den 23. Juni 1900.
Wierrbm-vski,

Gerichtsschreiber des Königliche» 
Amtsgerichts

Verdiiigmig.
I n  3 Losen sollen die Erd-, 

Maurer- und Zimmerarbeiten rc. 
für folgende Gebäude vergebe» 
werden:
Los 1 : Neubau eines Bahu- 

wiirterwohuhanseS mit 
Stallgebäude bei Km. 
207,628, zwischen Ostro- 
witt—Äischofswerder,

„ S : S massive Kammeran- 
bautcn bei den W ärter­
häuser» Nr. S S « , 263  
und 268 , — ein mass. 
Stall bei Wärterhans 
Nr. 2 68  anf der Strecke 
Schönsee — Bischofs­
werder,

„ 3 :  2  massive Kammeran- 
banten bei den Wärter­
häusern Nr. 285  nnd 
292 , ein massiver Stall 
bei Wärterhans Nr. 
2 92  auf der Strecke 
Dt.-Ehlau—Osterode.

Die Verdingnngs- Unterlagen 
können bei der Inspektion einge­
sehen. auch, soweit vorräthig. 
gegen Porto- nnd bestellgeldsreie 
Einsendung von 1,00 Mk. in baar 
für jedes Los bezogen werden.

DieEröffnungderverschlossene» 
und Mit entsprechender Aufschrift 
emzureichenden Angebote findet 
in den Geschäftsräumen der I n ­
spektion am 14. Jn li 1969, vor 
mittags 11'/- Uhr, statt.

Zuschlagsfrist 3 Wochen.
Thor,, den 29. Juni 1900. 

Königl. Nsenbahn-Betriebs- 
Jnspektion 2.

8m>ÄU VttstMW.
Am Donnerstag den 5. Ju li,

nachmittags 4. Uhr, 
werde ich durch Herrn Gerichtsvoll­
zieher t ts l is s  folgende Gegenstände 
versteigern lasten:

1 eiserne« Pflug, 1 eiserne» 
Kartosfelhäufer, 1 Egge, 
1 guten Handwagen, 1 
Partie Farm - Säcke, 1 
Partie alte Bretter, 1 gute 
Hobelbank, 14 Hühner und 
verschiedene andere Sachen. 

I l t l L V ,
Thorn, Cnlmer-Borstadt,

_________ Conduktstr. 40._______
Die Arbeiten und Lieferungen der

für das neust.-ev. Pfarrhaus sind zu 
vergeben. Bedingungen sind gegen 
Erstattungen von 2 Mark im Bau­
geschäft M o k r lo i i , ,  Friedrichstrabe 
Nr. 2, Souterrain, zu haben. Termin 
Freitag den 6. Ju li, vormittags 10 Uhr.

Die Bankommission.

Lchkt r» M a c h »
ist, behufs Auseinandersetzung der 
Erben, das in U n is la « , (Bahnstation) 
im Kreise Cnlm gelegene, etwa 4 
Morgen große

W i c k s m W
(auch für andere Handwerker passend) 
mit seinen über 400 Mk. jährliche 
Miethe einbringenden Arbeiterwohnun­
gen und dem voraussichtlich guten 
Ernteerträgen an Gerste, Kartoffeln, 
Gemüse lind Obst unter den günstigsten 
Bedingungen.

Nähere Auskunft ertheilt der Wall­
meister a .D .e rn s t 6snks,Thorn IH , 
Mettienstr. 136.__________________

KM. hmslW. RchlW
zu vermuthen. Gcrcchtestr. 21.

1  M i i H e i i ,
bestehend aus 4 Stuben, Küche, 
Keller, Vordergärtchen und 
Nebengelaß per 1. Oktober für 
300 Mark pro Jahr zu ver­
muthen.
Na8okkow8lU,Leibitscherstr.31.

15 WO Mark
auf ein Rittergut hinter der Land­
schaft, zu 5 o/o noch aus vier Jahre 
eingetragen, sind an einen Kapitalisten 
von gleich oder J u li zu zediren. Von 
wem, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

7 6000 M s r k
auf nur sichere Hypothek zu 5^/y zn 
vergeben. Angebote schriftlich unter  ̂ 6. in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung abzugeben.

4 5666 Mark
auf 80 Morgen Acker zur 1. Stelle 
von sofort ev. später zu zediren ge­
sucht. Näheres Cnlrnerstraße 2 2 , 
im Restaurant.

W «  M t .
gebraucht, aber noch gut erhalten und 

dauerhaft:
ein englischer Sattel, 
ein Kandarenzanmzeng, 
ein Vorderzeng, 
eine Wassertrense, 
eine Unterlegedecke.

Allgebote unter 8K. I— 11 an die Ge­
schäftsstelle dieser Zeitung erbeten.

HeRum Aule,
6", cdelgez., sehr hübsch und 
flott, absolut straßenfromm, 

viel Temper., sehr preiswerth zu ver- 
kaufen Thalstraße 24 .

r k
! M » n  N n

und

S a n fe r k e l,
znr Zucht geeignet, verkäuflich in

Knappstaedt bri Ciilmsek.

M K - zu kaufen. "Ws
Uaupt, Thorn, Araberstr. 6.

2 stick Wnieck,
Breitdreschmaschine u. Häckselmaschine, 
sind wegen Einrichtung mit Dampf­
betrieb billig zu verkaufen in

Kleefelde bei Papau.
Ein leichtes, gut erhaltenes

Z L o s s ^ s r L
steht billig zum Verkauf bei 

__________ Ober-Nessan.
Z U llg e

BmihMiierHililhe
7 Woche» alt, zu verkaufen

Js. 8 t o l ! « r ,  Schillerstr. 1.
Möblirte Wohnung zn verm. 

Schillerstraße 6, H.

p e n s .  I ^ e l i r e r
wünscht f. d. Vormittagsstunden in 
einem Agentilr-Vureau vd. dergl. Be­
schäftigung mit schriftl. Arbeiten. Gefl. 
Angeb. unter 6 . 2  an die Geschästs- 
stelle dieser Zeitung erbeten.________

Tüchtiger, erfahrener

KMkchMtt
für Banleitung per sofort gesucht.

IlltNIilMIii L llollmsnn.
M a le r g e h i l f e » ,  

M m ih n  « 6  8kbrli«gt
stellt ein

K. rialinsk», Malermeister,
Bäckerstraße 9._______

K im  Lehrling
sucht 18.

A l s  K u ts c h e r
sucht ein solider, nüchterner Mann 
Stellung ^ n to n  kesw snsk i, 
__________ Gut Nnbinkowo.

M l l l i l l n  W b M e
kann sofort eintreten bei

Kruso vsists»rson,
Schloßstraße.______

E i n  L a u fb u rs c h e
kann sich melden.

/I. siovkmsnn, Schillerstr.

J u n g e  D a m e n
finden frenndl. liebevolle Pension. 
Beste Referenzen stehen zur Seite. 
Näheres in der Geschäftsst. d. Ztg.

kille frai>.
6 Jahre in feinem Hause als Stuben­
mädchen und Krankenpflegerin ge­
wesen, firm im Maschinennähen, 
Waschen und Plätten, sucht Beschäfti­
gung und Arbeit in und außer dem 
Hause. Nachfragen erbeten unter 
W. S e k . in der Geschäftsstelle dieser 
Zeitung._________________________

. M t s  7 '  .
das dje einfache. und doppelte Buch­
führung auch Stenographie erlernt 
hat, sncht von sofort oder 15. J u li 
unter bescheidenen Ansprüchen Stel­
lung. Angebote unter 0 . 6. an die 
Geschäftsstelle d. Ztg. erbeten.______

A>> W O  W W
vom Lande,, sür alles, gegen hohen 
Lohn von sofort gesucht. Meldungen

ksitz KsiKkickrone,
Elisabethstraße.

Anfwärterilk gesucht.
________Strobandstraße 17.

Einem hochgeehrten Publikum 
öfterste ich

SlMlÄSM liier
in Glaskrügen

von 1 und 2  Liter» Inhalt,
ü Liter 35 Pf. 

Hochachtungsvoll

_________ Scalerstraße 28.

M ilitä r-P an to ffekn , 
M ilitä r-S trü m p fe , 
M ilitä r-T rä g e r, 
M ilitä r -Z w irn  

n. s. w.
empfiehlt U M - b illig s t 

^  H V l I I a r n v iv K lL j ,
Militär-Kriegs-Jnvalide, 

R a th h a n s  - Gcke, gegenüber Hotel 
3 Kronen und dem Kaiser!. Postamt.

Fahrräder
werden

gut und billig  reparirt
von

Kl.-Mocker bei Thorn,
______ Kolakenstiaße Nr. 9.

S t r ic k f t r u m p f f a v r ik  
u n d  A n s tr ic k e » .

tt. von SlkLka, Windstr. 5, l
Versende

Lchlesische KirsHei
s Pfund 9 ,23  Mk.

k. l»u«-l2s!, Konitz Meßpr.

I M c k  » Ä L , L .
_______ Mocker, Bergstraße 51.
vK Zimmer u. Zubehör, Msend für 
^  einzelne Damen, vom 1. Oktober 
zu vermieten. Nenstädt. Markt 1. 
Zu erfragen 2 Treppen.

möbl. Z. sehr bill. zu vermiethen. 
Gerechtestraße 26, »> „. v.

Line größere n. 1 kl. Part.-Wohn., 
^ sowie ein Zimmer für einz. Per,', 

zu vermicthen. Bäckerstraße 3.

Haiisbeßhtk-Nkkkin.
Anfragen wegen

sind zll richten an das Bureau
Elisabethstraste Nr. 4 bei Herrn 

Uhrmacher
9 Zim., 1. Et., 1800 Mk., Bromberger- 

straße 62.
2. Etage mit Stallnngen, 1200 Mk., 

Schnlstraße 19.
1. Etage mit Stallnngen, 1000 Mk., 

Schnlstraße 21.
6 Zim., 2. Et., 900 Mk. Bachestr. 2.
5 Zimm., 2. Et., 850 Mk.. Schulstr. 20.
5 Zimm., 1. Et., 850 Mk., Brücken­

straße 20.
5 Zimm., Part. od. 1. Et., 700 Mk., 

Brückenstraße 4.
5Zim.,pt., 650 Mk. Culm. Chanstee 10.
4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Baderstr. 20. 

straße 8.
4 Zimm., 1. Et., 618 Mk., Tuch­

macher-straße 4.
4 Zimm., 3. Etage, 600 Mk., Breite- 

straße 4.
4 Zim., 3. Et., 500Mk.,Jakobsstr. 13.
3 Zimm., 2. Et., 500 Mk., Elisabeth­

straße 4.
2 Zim., 2. Et., 500 Mk., Breitestr. 4.
3 Zimm., 2.E t., 450 M ., Heiligegeist- 

sträße 11.
3 Zimm., 3. Et., 425 Mk., Breite- 

straße 38.
3 Ziünn., 2. Et., 420Mk.,Klosterstr. 1.
3 Z im iii./4 . Et., 260 Mk., Wilhelms­

stadt, Gerstenstraße 3.
3 Zim., 2.Et.,280Mk.,Mellienstr.136.
3 Zimm., 4. Et., 270 Mk., Altst. 

Markt 12.
3 Zim., 1. Et., 270 Mk., Schillerstr. 20.
1 Speisekeller, 270 Mk., Gerechteste 25.
1 Kellerwohnung, 270 Mk., Gerechte- 

straße 25.
2 Zim., 2. Et., 225 Mk., Bäckerstr. 37.
2 Zimmer, Part., 180 Mk., Hohestr. 1.
2 Zimmer, 3. Etage, Breitestraße 4.
1 Keller, 180 Mk., Hohestraße 1.
2 Zim., Bureauräume, 150 Mk. Cnlmer 

Chaussee 10.
1 Zimm., 3. Et., 110 Mk., 

Elisabethstraße 10.
1 möbl. Zimm., 1. Et., 25 Mk. mtl., 

Jakobsstraße 17.
1 m. Zim., 20 Mk. mtl., Jakobstr. 13,1.
Pfetdestall, 8 Mk., Mauerstraße 19.

M M «bliiiks A«n
nebst Kabi.net, 1 Trejipe, mit auch 
ohne Vnrschengeläß, zürn 1. J u li zu 
vermiethen.

Nenstädtischer Markt Nr. 12.

2 eltWi M. sji«»»n
mit Bnrschengelaß vom 1. Jun i zu 
vermiethen. Culmerstraße 13.

2  m ö b l.  Z im m e r
mit Burschengelaß zu vermiethen. 

________ Bachestraße Nr. 15.
Möbl. Zimmer

zu Verm. Strobandstraße 16, II, links.
LK gut möbl. Zimm. von sofort bill. 
^  5. vermiethen. Gerberstr.18, II.

I n  unserem Hause, Bromberger 
Vorstadt, Ecke der Bromberger 
und Schulstraste, Haltestelle der 
elektrischen Bahn, ist von sofort 
unter günstigen Bedingungen zu ver­
miethen:

M i r  E c k la d e n
mit umfangreichen Kellerräumlichkeiten, 
welcher sich für ein Zigarren- oder 
Waaren-Geschast vorzüglich eignet nnd 
in welchen: zur Zeit ein Blumenge­
schäft betrieben wird.

e. 8. visil-iek L 8okn,
Thorn._______

kis Mn
ist in meinen: Hause Culmerstraße 13 
vom 1. Oktober, aus Verlangen auch 
früher, zu vermiethen.

Ebenfalls ist meine schöne Laden­
einrichtung billig zu verkaufen.

M i m l E  ür. 8 ll
ist die von Herrn Hanptmann l.ongarä 
bewohnte 1. Etage, bestehend aus 7 
Zimmern, Badestube, Gasleitung nebst 
geräumigem Zubehör und Pferdestall, 
wegen Versetzung ev. von sofort zn 
vermiethen N o b o ri M sjovs ick , 

Fischerstr. 49._____

2. Mnge.
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör mit Badeeinrichtniig, von, 
1. Oktober cr. zn vermiethen.

L .  k». S o k U e b o n e i ' ,
_________ Gerberstraße 23._______

G e re c h te s te  2 6 ,
1. Etage, nach vorn, mittlere Woh­

nung für 310 Mark, 
nach hinten, mittlere Wohnung sür 

280 Mark,
Per 1. Oktober zu vermiethen.

L . psN ng , Gerechtestraße 6.

Parterre-Wohnung
von 5 Zimmern und Zubehör, Bade- 
rattln, Glasveranda mit Garten- 
benutzung zu vermiethen.

Auch ist dort ein Pferdestall nebst 
Wagenremise und ein Geschäfts- oder 
Bnreanzimmer zn vermiethen.

«k. NoggsSr, Cnlmer Chaussee 10.

W W W « .  8 n W r .  Z,
Wohnung, 4. Etage, 3 Zimmer, Mk. 
260, zu vermiethen.

(junges Mädchen findet Wohnung 
l y  und Pension. Bäckerstr. 13, II.

, K m W W  M W ,
7 Zimmer und Zubehör, sowie große 
Veranda, auch Gartennntzung, zu ver­
miethen. Bachestraße 9 , Part.

ß m W W k  W w W  ^
Schnlstraße L L  zn vermiethen. Be­
sichtigung nach Meldung beim Haus­
wart Suekkolr daselbst.

H m M W t  M m g ,  '
5 Zimmer, Badeeinrichtung und Zu­
behör, in der 3. Etage, zu verm.

Kriedrich straße 14.

M W W  Wchiililg, ^
4 Znnmer nnd Zubehör, in der 3 
Etage, zu verm. Kriedriclcktr.

"  '  .  I  R E
2 gr. Zinuner, Küche und Zubehör,

3 Treppen, für 275 Mk.,
3 Zimmer, Küche und Zubehör auf -

dem Hofe für 260 Mk. A
zum 1. Oktober zu vermiethen. A

S c h U Ie r f t ra ß e  1 9 ,
2. Etage, 5 Zimmer, helle Küche und 
Zubehör, 3. Etage, 4 Zimmer, helle ^  
Küche und Zubehör, vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Näheres ^

Altstädt. Markt 19. i,i. 8

E in e  W o h n u n g  «
in der 2. Etage von: 1. Oktober zu ßl 
verm. bei ,1. k u ro « ,s k r , Neustädter 
Markt, Gerechtestraße 2.

Part., 3 Zimm. nnd Zubehör, ab l. ^  
Oktbr. zn verm. Mellienttr. 84 .

M e h re re  W o h n u n g e n
zu je 3 Zimmern, Küche und Zubehör 
zum 1. Oktober zu vermiethen.

Leibitscherstraße 45.

D ie  1 . E ta g e  1
nebst 4 Zimmern »nd Zubehör ist 8 
vom l. Oktober zn vermiethen. '

Neustädten Markt 26.

W o h in m g ,
5 Zimmer und Zubehör, zu verm. 
Zn erfr. Brombergerstr. 60, Laden.

lL Is in v  W o k n u n s
zum 1. Oktober zu vermiethen. rr
kesotnr. 8-vee, Altst. Markt 17. ^
Herrschaft!. Wohnung, 3 Zimm. u.
^  Zubeh.. zu verm. Thalstraße 22. j

D ie  e rs te  E ta g e ,
Tuchmacherstr. 4, 4 Zimmer, Kabinet 
und Zubehör, vom 1. Oktbr. zu verm.

1 IS a lk o n w o L in u n s , ^
3. Etage, 5 Zimmer, Gas- n. Bade- 
einrichtnng, vom 1. Oktober 1900 zu 
verm. Katharinenstr. 3, Part. 6 pau.

Etage, 3 Zimm., v. sof. z. verm. -  
Gerberstraße 18. 8,1. Ikoden.

Parterre-Wohnung
zn verm. X psu t, Hundestraße 2
Malkonwohnung, I. Etage, 4 Zimm., 3 

v. I .  Oktbr. z. v. Gerberstr. 18.

K m  >>it W kkW k I
per sofort zu vermiethen. Zu er- I 
fragen Mcllienstraße 68. I

Kellerräume, ^
zum Lager» von Honig rc., möglichst A 
Neustädter Markt, gesucht. ^

Vlvrri»»ni» Urom a«,
Honigkuchenfabrik.

L a s s
zur 1. Bromberger Pferde- 

Lotterie; Hauptgewinn eine eleg. -  
Doppelkalesche m it 4 Pferden im 
Werthe von 10000 Mk., Ziehung 
am 4. J u li cr., L 1,10 M k ; 

zur 2 . Briesener Pferde - Ver­
losung; Hauptgewinn eine vier-' 
späilnige Equipage, Ziehung am m 
12 Jn l, er., L 1,10 Mk.; 

zur .). Meißener Domban-Geld- 
lotterie; Hauptgewinn ev. 100000 
Mark, Ziehung vom 20. bis 26. w 
Oktober er., L 3,30 Mk. "

zu habe» in der
Ekschästsjiklle der ,Thorner Presse". -

A n g e l a u f e n  r.
ein kleiner, weitzer Hund. P
Gegen Erstattung der Unkosten abzu- 
holen von -

Mellienstr. 87. .

D a » » P fe r  „ E m m a "
führt I

Mittwoch den 4 . Jn li d. JS., 
nachmittags 2 '/ .  Uhr,

.von der Anlegestelle am Briickenthor 
nach

8ol>!dsll Krsn>s«>Ir. '

x is r r .

K M c k k  s m j i
T ' k o r n .

vüülpftzrkltlirt
Daselbst:

V o n v v r t ,
anbola. Preis - Kegeln 

nnd -Schiefzen. 
Aufsteige» von Fiiftbiillons

re. rc.
______  Zum Schluß:
U M "  l a i L L .  - H M
Abfahrt von der Anlegestelle am

F ü r theilnehmende Gäste sind Karten 
ö Person 60 P f., Kinder 30 P f .  
an: Dampfer erhältlich.

Der Vorstand.

Sonntag den 8. J n li cr.
im

/ i k t o r i a - A o r t e n
erstes, diesjähriges

soMIM-
krgoiig»

und

Kinderfest,
bestehend in

mbola, Nsesterlulchenverlosuug 
Preisschiehen, 

kinderbelnstignngen und 
Vereinsspielen.

Beginn des Concerts nach­
mittags 4  Uhr. 

ltree pro Person 20 Pf.
Zum Schluß: T s t l t Z .

Um zahlreichen Besuch bittet
«Zsr V o r s lL » n N .

M W U .

ausgeführt

hoboisten Herrn S o rm s n n . 
sang V Uhr. Ende nach 11 Uhr.

E in tr it t  20 P f.
Familieribillets <4 Personen) 

50  Pf.
M -  Von 9 Uhr ab: - M g
SchniMillets 10 Pf.

H e r n » ,  b i s o k .

ZelmsiÄniell.
Zu dem am Mittwoch den 4. 
li ans der Waldwiese des Herrn 
itzers VRunsvk stattfindenden

Schnlfeste
den Freunde der Schule ergebenst 
zeladen.

Die Lehrer der Schule.
E n t la u f e n

Mocker, Fort Scharnhorst.
Täglicher Aalender.

1900. D cr
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Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Hierzu Beilage,



Beilage zu Rr. 153 der „Thomrr Presse"
Mittwoch dm 4. Juli t800.

Der Krieg in Südafrika.
D as „Nentersche Bureau" meldet vom 

29 J u n i aus T rom m e l: General Elements 
fliegende Kolonne, welche gestern m it ver­
siegelten Ordres von Senekal abging, stieß 
auf dem nach Lindley si'ihrenden Wege anf 
den Feind und es kam zn einem heißen 
Gefecht. Elements meldet: A lle  w o h l; der 
Feind hä lt noch alle seine alte» Stellungen 
im  Norden und Osten von Senekal beseht 
m it der zn Tage tretenden Absicht, sich gegen 
Ficksbnrg zusammenzuziehen.

I n  Kapstadt sind die fremden Attachees 
von der F ro n t eingetroffen; nur der russische 
M ilitärattaches verfo lg t noch die Eudope- 
rationen auf dem Kriegsschauplätze._______

Proviii-Wlnnchrichten.
8 Culmsee. I .  J u l i.  (Eine Stadtverordneten- 

sttznlia) findet am 4. d. M ts . nachmittags 5 U hr 
im  neuen Schnlhanse statt. I »  derselben soll n. a. 
Aber die Einverleibung des große» Cnlmsee'er 
Sees und des kleinen M ia lklisz-Sees in  den S ta d t­
bezirk Culmsee beschlossen und ein Beigeordneter 
uenaewahlt werden.

Briesen. 1 J u l i,  (Falsche Meldung.) H err 
LindenhelM hat iem Hotel „Schwarzer Adler" 
nicht verkauft; dasselbe wird in  «»veränderter 
Weise von ihm fortgeführt.

r Cntm. 1. J n l i.  (Großer Ablaß.) Eine große 
Menge Katholiken hatte sich von nah nnd fern 
zu Fuß. m it Wagen und Eisenbahn zn dem heuti­
gen großen Ablaß emgefnnden. Eine aroße A n ­
ziehungskraft übt immer die in der Nähe des 
Grandenzer M o re s  gelegene Bozemenka aus, 
unter der eine Quelle h^vorsprndelt.

Rosenberg, 1. J u l i.  (Das 2660« M orgen große 
Fideilom m ibant Schänder«) ist in  den Besitz des 
Landraths Grafen Fmckenstem zn Ratzebnrg über­
gegangen.

Marienwerder. 30. J u n i. (D ie Kleinbahn-Aktien­
gesellschaft M arienwerder) ist gestern in  aller 
Form  begründet nnd H err Kreisbaumeister Freher 
zum D irektor. H err K reislandrath D r. BrUckner 
znm Vorsitzende» des Ansfichtsraths gewählt 
worden.

Bercnt. 3«. J n n i. (Der Gustav Adolf-Verein) 
feierte hier am Dienstag und M ittw och sein P ro- 
vinLialfest. D ie S ta d t hatte reichen Festschmuck 
angelegt. Es waren etwa 50 Geistliche erschienen. 
Die geräumige Lntherkirche konnte die an diesen 
Tagen erschienenen Andächtigen kaum fassen. Nach 
Schluß der kirchlichen Festlichkeiten fand ein Mäh! 
statt, an dem über 100 Personen theilnahmen.

Neuteich. 1. J u l i.  (Die hiesige Adler-Apotheke) 
ist siir den P re is  von 172000 M k. in  den Besitz 
des Herrn Apothekers Frankenstem aus Allenstein 
iiberaegangen. D ie Uebernahme findet am 15. J n l i  
d. J s . statt.

Danzig, I .  Juli. (Herr OberpostdirektorKrieschet 
Sartre!,", b^wöchige» Ucl',»v angetreten; seine 
Vertretung yat Herr Geh. Postrath Kischke über- 
nominell.

^0- J n lll .  (Spurlos verschwunden) 
cE n tt^^o n ttta a  der Rektor der hiesigen Schulen.

Derselbe ist von einer Radtour nicht 
ö Ä ^ k c h r t .  Es w ird  vermuthet, daß er ver-

. ^ Lokalnachrichten.

Gefühle, das Liebesleben wie 
"  S ^egu ilg . weiß er ergreifende
^0 "k ,zn  treffe,,. se,„er späteren Periode be- 
^?"delte er als Erzähler überwiegend tragische 
Stoffe, so rm »Schimmelreiter". S to rm  w ar a»> 
14. September 1617 z „ geboren, wo er
auch lange Z e it a ls Richter thätig war.

T ho r» , 3. J n l i  1900. 
c> n" 1 ^ "  r e,i.) Während die Ferien bei den 
Jnstizbehmden bekanntlich »ach gesetzlicher Be- 
stlininmig am 15. J u l i  beginne» n»d bis 15. Sep­
tember dauern, sind fü r die Verwaltungsstreit- 
behörde» die bis znm Jahre 1880 in Geltnng ge­
wesenen früheren Jnstizferien, welche 6 Woche» 
dauerten, beibehalten worden. Demgemäß be­
ginne» am 2 l. J n l i  bei sämmliche» S tadt- nnd 
Kreis-Ausschüsse». den Bezirks-Ausschiissen und 

Oberperwaltnugsgericht die Ferien, welche 
-  M v trm b e r dauern.

H e b e a m , „ - k /  w ef t p  r e » ß. P r o v i n z i a l -  
Nachvr itn ^ . "  ^ L  > "  beginnt am 15. Angnst 

a mcn w e lM ^  " i r  westpreußische Hebe-

glaube» die K ornm iitte r darin mn. Ih r e  E r- 
^ - in u iig s z e it  sind m der Regel die heiße» 
Mittagsstunden. A ls  Schätzerin nnd H üterin der 
reffenden Saaten schreitet sie in  langem weiße» 
Gewände und m it flatterndem Haar hindurch. 
Nach dem Volksglauben lockt sie Kinder, welche 
beim Kornblumensncheu oder sonst freventlich die 
S aa t beschädige», w eit in  das Feld hinein, sodaß 
sie nicht mehr zurückfinden und elendiglich nm- 
kouiuie,, müssen. Dem nachlässige» Bauer, der

"us seine Wirthschaft galtet, streut sie Un-
raÜ"» seinen Acker oder läßt Unwetter über 
>,,» t r i t t  sie da a ls Rächerin auf,

r - de Arbeitslente nicht gut gehalten 
karger Kost über die Maßen angestrengt 

" "d e in  Twtz der vorgeschrittenen Aufklärung ist 
« g .," " lc n  Volksschichten der Glaube an das 
^>>«g a i iz n t » f fE  "der Noggenmnh.ne noch

D a lm e m .f/d b lu liie n .)  In m it te n  des wogende» 
»meeies. zwischen dre ranschendc» Aehren-

felder drangen sich znm Verdruß des Landmannes 
allerle i U nkräuter: Kornblumen. Klatschrosen. 
Rade», Trespen, Winden, Wucherblume», Wachtel­
weizen und andere. Viele dieserEindringlinge machen 
"ich ungebührlich bre it nnd drücken manches Halm - 
lein zn Tode. D ie unverschämtesten Burschen sind 
der Klappertopf «nd der Augentrost. Legen sie 
doch ihre Saugwurzel» dicht an die W urzeln der 
Salme und raube» diesen fast allen S a ft. Da 
steht dann der Bauer vor dem bunten B lnmen- 
ielde und zieht die S tirn e  kraus in  F a lten : „ Ic h  
hab' den Acker wohlbestellt. anf reine Aussaat 
stets gehalten! N un seh' m ir  eins das Unkraut 
an !" Dem scharf beobachtenden Auge gefällt »e- 
doch das bunte B ild . Welch' wunderbare Farben 
sind hier zusammengestellt. Welch' ein zarter 
Ucbergang vom dunkeln G rün des jungen Hafers 
zum goldenen Glanz des reifenden Korns. Das 
herrliche B la u  der Kornblume Kaiser W ilhelm s 
neben dem satten Noth der flatterhaften Klatsch­
rose. das reine Weiß der Wucherblume neben dem 
zarten N othvio le tt der stolzen Kornrade. der röth- 
liche Schmelz der Ackerwinde neben dem reinen 
Gelb des Ackerhedrichs. der niedliche Augentrost 
»eben der schwankenden Trespe, das frenudliche 
B la u  des Ackervergißmeiiiiiichts neben der starren 
Distel. Fürw ahr. Feldblume» genug, an Düsten 
so arm. doch an Farben so reich! D ie grellsten 
Gegensätze schaut das Auge im  bunten Feld- 
blninenstraiiß, der uns jetzt erfreut nnd des 
Sommers Anfang deutlich verkündet.

— ( D e r  N a t u r h e i l v e r e i n )  hat auf heute 
Abend eine Generalversammlung einberufe», m 
welcher über die Einrichtung eines L ifft- «nd 
Lichtbades auf dem von der städtischen V erw a l­
tung zur Verfügung gestellten Terra in  Beschluß 
gefaßt werden soll.

— ( S c h w u r g e r i c h t . )  I »  der gestern ver­
handelten zweiten Sache hatte sich der bereits 
mehrfach wegen Eigenthnmsvergehen vorbestrafte 
Arbeiter Cornelius D irks aus Grandenz, z. Z. in  
Untersuchungshaft, wegen Raubes zn verant­
worten. Vertheidiger des Angeklagten w ar H err 
Rechtsanwalt Coh». Der Anklage unterlag 
folgender Sachverhalt: Am  Donnerstag den 
22. Februar d. J s . h ie lt sich der Käthner August 
Stange aus Niederansinaaß mehrere Stunden 
hindinch in  dem Lawrenz'sche» Gastlokale in 
Gr.-L»»a» auf und zechte dort solange, bis er 
einen kräftige» Rausch weg hatte. I m  Laufe des 
Nachmittags gesellte sich zu ihm der Angeklagte. 
Letzterer ließ sich m it Stange in  eine Unterhaltung 
ein und gab sich dabei fü r einen Verwandten der 
ersten Ehefrau des Stange aus. N atürlich  wurde 
während der Unterhaltung weiter gekneipt. A ls  
Stange schließlich die Zeche bezahlt und seine Ab­
sicht zum Nachhauscgehen zn erkenne» gegeben 
hatte, bot sich Angeklagter dem Stange znm 
Begleiter an. Thatsächlich machten sich beide den» 
auch bald auf den Weg. Nachdem sie eine Strecke 
Weges znrückgelegt hatten, versetzte der Ange­
klagte, welcher in  dem Lawreu-'schen Gästlc 
wahrgenommen hatte, daß Stange eine grö_ 
Snmzne Silvergeioes bei sich führe, dem letzteren 
Plötzlich einen Stoß vor die B rust und einen 
Fanstschlag gegen den Kopf, sodaß Stange zu 
Boden stürzte. Dann g riff er m it der Hand in 
dessen Hosentasche und holte von dort das P o rte ­
monnaie m it dem Gelde heraus, das er zu sich 
steckte. E in  Versuch, dem Stange auch die Uhr 
zn entreiße», mißlang ihm. da Stange den A rm  
anf die Uhrtasche drückte nnd so das Wegnehmen 
der Uhr verhinderte. Angeklagter begnügte sich 
nunmehr m it dem geraubten Portemonnaie, in  
welchem sich etwa 10 M ark  baares Geld und ei» 
goldener T rauring  befanden, und machte sich eiligst 
aus dem Staube. I m  heutigen Term in bestritt 
er die Anklage durchweg. E r  behauptete, daß er 
das Portem oilnaie gefunden, nachdem zwischen 
ihm und Stange eine Prügelei stattgefunden 
habe., Diese Behauptung w inde indessen durch die 
Bcwelsaiffnahme widerlegt. D ie Geschworenen 
sprachen den Angeklagten des Raubes zwar 
jchnldig, sie billig ten ihm aber mildernde Umstände 
zu. Demgemäß verurtheilte der Gerichtshof den 
Angeklagten z» 2 Jahren Gefängniß und Verlust 
der bürgerliche» Ehrenrechte auf die Dauer von 
4 Jahren.

— ( S t r a f k a m m e r . )  I »  der gestrigen 
Sitzung führte den Vorsitz H err Landgerichts- 
direktor Graßman». A ls  Beisitzer fnngirte» die 
Herren Landrichter Scharnier.Landrichter Woelfel, 
Landnchter Heinrich n»d Landrichter Sehffarth.

^A tF a .uw a ltscha ft ve rtra t H err Gerichts­
assessor Wessel. Gerichtsschreiber waren die Herren 
Referendar Fiedler nnd Gerichtsaktnar Neubauer. 
-  Z u r Verhandln»« standen vier Sachen an. 
Die erste betraf den Kathuer Johann Schcffler 
aus Chrapitz. welcher unter der Anklage der fahr­
lässigen Körperverletzung stand. Schcffler ließ am 
11. Dezember 1899 m it seinem Gvpelwerk Getreide 
dreschen. Zum  Antreiben der Pferde hatte er den 
12 jährige» Schnlkiiaben Heinrich Reile angestellt. 
Reile kam m it seiner Beinkleiduug der Klane an 
der Verbindnngsstange zu nahe. E r wurde von 
derselben erfaßt nnd z» Boden gerissen. Dabei 
wurde ihm sowohl der Unterschenkel a ls auch der 
Oberschenkel des rechten Beines mehrmals ge 
krochen. D ie Anklagebehörde machte den Ange-- 

fü r diesen Unfall Verantivortlich, w eil er 
hatte. die Verbindiingsstailge m it 

Schutzvorrichtung zn versehen. Die 
.""6  endete m it der V e riirthc ilu iig  des 

N  U ,  ".Steil zu einer Geldstrafe von 50 M ark. im 
Nlchtbeitre.bungsfalle zn 10 Tagen Gefängniß. -  
Zu  der zweiten Sache hatten sich der A rbeiter 
W ilhelm  Kiihrke aus Stoffriede, der Arbeiter 
J u liu s  Kuhrke daher, der Arbeiter Va leutiu  N ut- 
kowski aus Scharnese nnd der Besitzer Michael 
Klarkowski daher wegen versuchter Nöthign,«, 
und gefährlicher Körperverletzung zn verantworten. 
Am 16. A p r il d. J s . befanden sich die Angeklagte» 
»nd der A rbeiter Stephan Jankowski aus Schar­
nese im Jsraelski'scheu Kruge zn Scharnese. 
J u liu s  Kuhrke trak tirte  den Jankowski mitSchnaps. 
Nachdem Jankowski denselben getrunken hatte, 
sollte er »och mehr Schnaps trinken. D ies lehnte 
er ab D arauf faßte» ihn die beiden Knhrkes nnd 
wollten ihm gewaltsam noch Schnaps in  den Hals

gießen. Hierbei kam es zn Reibereien, in  die der 
W irth  Is ra e ls «  »nd schließlich auch Rntkow s« 
nnd Klarkowski verwickelt wurden.. Der S tre it  
endigte m it einer allgemeinen Schlägerei, m  der 
das Messer die Hauptrolle spielte. Der Gerichts­
hof verurtheilte den W ilhelm  Kuhrke zn I  J a h r 3 
Monaten Gefängniß, den J u liu s  Kuhrke zu 7 
Monaten Gefängniß, den R ntkows« zn 1 J a h r 6 
Monate» Gefängniß und Klarkowski zn 14 Tagen 
Gefängniß. Rntkows« wurde sofort in  H a ft ge­
nommen. — Die Anklage in  der d ritten  Sache 
richtete sich gegen die A rbe iter P au l Peter aus 
Rosenan, Josef P a w s«  aus Kokotzko »nd Friedrich 
Obert auS Borowno und hatte gleichfalls das V er­
gehen der gefährlichen Körperverletzung znm Gegen­
stände. D ie Angeklagten gerletheu am 21. Januar 
d. J s . gelegentlich eines Tanzvergnügens im  
Lauge'sche» Kruge zu Borowno m it dem E inwoh­
ner Brandenburger und dem A rbeiter Friedrich 
M erlitz  aus Borowno in  S tre it, der gleichfalls 
m it einer Schlägerei seine» Abschluß fand. H ier­
bei wurden Brandenbnrger «nd M erlitz m it Stöcken 
und Messer» arg zugerichtet. Der Gerichtshof 
erkannte gegen Peter aus eine Gefänguißstrafe von 
2 Monaten nnd gegen P a w s«  auf eine solche von 
14 Tagen. Das Verfahre» gegen Obert wurde 
eingestellt, w e il es an dem erforderlichen S tra fan- 
trag fehlte. — Schließlich wurde gegen die A rbeiter­
frau Sophie Jez io rs«  ans Bisknpitz wegen fahr­
lässiger Tödtung verhandelt. D ie Angeklagte ver­
ließ am 1. A p r il d. J s . nm die M ittagsze it ihre 
Wohnung, nm Bestellungen zn mache». I n  ihrer 
Wohnstube ließ sie ih r zweijähriges Töchterchen 
zurück, das sich während der Abwesenheit seiner 
M u tte r an dem eisernen Ofen, in  dem es brannte, 
zu schaffen gemacht haben muß. AIS die M u tte r 
nach Hause zurückkehrte, fand sie ih r K ind in hellen 
Flammen stehend vor. D ie Flamme» an den« 
Kinde wurden zwar sofort erdrückt. Das Kind 
hatte indessen so schwere Brandwunden davonge­
tragen, daß es nach einige» Stunden verstarb. Die 
Angeklagte, die einer Fahrlässigkeit fü r schuldig 
befunden wurde, erhielt eine dreitägige Gefängniß 
strafe anferlegt. ___________

Podgorz. I .  J n l i.  (S p ir itu s  - Beleuchtung.) 
Nnsere S tad t beabsichtigt, wie verlautet. ,u, Herbst 
dieses Jahres einen 48e,snch m it S p ir itu s -B e ­
leuchtung z» niache». Nm z» sehe», wie sich dir 
Sache bewährt, werde» demnächst einige Straßen­
laterne» zn diesem Zwecke umgearbeitet, nnd 
bei eintretender Dunkelheit w ird  ei» „Probe- 
leuchten" stattfinden.

- ( E r l e d i g t e  ev. P s a r r s t e l l e , , . )  Die 
Psarrstelle in  der Kirchengemeinde Czersk (Konitz) 
ist zn besetzen. Grundgehalt 1800 M ark  neben 
Micthsentschädlgnng. D ie Psarrstelle in  der nen- 
errichteten Kirchengemeinde Czerwinsk (Schwetz) 
ist zu besetzen. Grundgehalt 1800 M a rk  lieben 
Miethsensmädianna._________________________

nur dt«
Eingesandt.

(Für diesen Theil übernimmt die Schristleitnng 
Prcßgesehliche Verantwortlichkeit.»

Bon der F ilia le  Thorn der Norddeutsche» 
Kreditanstalt geht nns folgende Berichtigung zn:

I n  der N r. 151 Ih r e r  Zeitung bringen S ie 
ein Eingesandt, in dem behauptet w ird , daß w ir  
fü r ein Lombarddarlehen über 12 Proz., nämlich 
6V, Proz. Zinsen nnd 6 '/, Proz. Provision, ge­
nommen haben. Diese Behauptung ist falsch. W ir  
haben außer dem Lombardzins der Reichsbank 
von 6V, Proz. eilte Umsatzprovision genommen, 
die. wie w ir  z» unserem Eingesandt vom 30. J n n i 
d. J s . ergänzend bemerken, V» Proz. monatlich 
beträgt. Die Provision w ird  mindestens fü r einen 
M ona t berechnet. Es w ar dem Geldnehmer gänz­
lich anheimgestellt, das Geld einen M ona t zn be­
ha lten________________________

S-ort.
P f e r d e r e n n e n  in  D a n z i g - Z o p p o t .

Der westprenßische Reiterverein Danzig-Zoppot 
hatte am Sonntag auf seinem Rennplätze bei 
Zoppot das erste diesjährige Nennen veranstaltet, 
das wohl wegen des anhaltenden Regenwetters 
weniger gnt wie früher besucht war. Nichtsdesto­
weniger nahm das gesammte Rennen einen be­
friedigenden Verlauf. Ueber dasselbe ist folgendes 
zu berichten:

1. Vegrüßniigsrenne». BereinSpreis 350 Mk. 
Flachrennen. Distanz ca. 1200 M eter. I .  L t. 
v. Plehwes dnnkelbr. W. ..Pascher". 74 K ilog r. 
(Ves.). 2. Ober«. Kilbachs br. H. „B le ib tren ". 70 
K ilogr. (Bes.). Ferner lie f „Edelknabe" (Lt. G ra f 
Solm s). Tot. 12:10.

2. Erstes westpreiißisches Jagdrennen von 1900. 
Ehrenpreise den Reitern der ersten drei Pferde. 
Distanz ca. 2500 M eter. I .  L t. v. Mackeusens 
schw. S t. „M on tana". 73 K ilog r. (Bes.). 2. L t. 
v. Plehwes br. S t. „Energie". 75 K ilog r. (Bes.), 
3. Hauptm. Großkrentz' (72. A rt.)  br. S t. „Kanone", 
73 K ilogr. (Bei.). Ferner liefe» „Castor" (Lt. 
M h lin s . 17. T ra inb.) nnd „M o lito r "  (G ra f Ka l-

Kalnein). Ferner liefen „Lehiisjnngfer" (Lt. von 
Bachmahr. Leib-Garde-Husare») und „A d ria " (L t. 
Jobst. 5. Hiffaren). To t. 17 : 10.

6. O livaer Jagdrennen. BereinspreiS 1000 M k. 
Eriunerungsbecher dem Reiter des Siegers. Jagd» 
E a Ä L  D M m 'r ca. 4000 M eter. I .  L t. v. PlehweS

„M onarchist". 72 K ilog r. (Bes.), 2. Herrn 
Glagaus br. S t. „Woodrose". 80 K ilogr. (Lt. 
v. Bachmahr). 3. Herrn Schröders br. S t. „A lle ­
gorie". 70.5 K ilog r. (Lt. G ra f Solm s). Ferner 
lie f „Komiker" (Lt. Kilbach). T o t. 12 : 10

7. Verkaufs-Li'irdenrenncn. Bereinspreis 500 
Mk- Distanz ca. 2500 M eter. 1. Hptm. Groß- 
krentz' br. W. „Dukes M o tto ". 73 K ilogr. (Bes.). 
2. L t. v. Zitzewitz' schw. S t. „Schwarzanffei". 
76 K ilog r. (Bes.). 3. L t. F rb r. v. EsebeckS br. H. 
„D ieb". 73 K ilogr. (Bes ). Ferner liefe» „P a r t i­
tu r" . (Lt. Gras Solm s) und „Caravelle". (Lt. G ra f 
Kalnein). Tot. 98 : 10.

Am  Tota lisa tor betrug der Umsatz 11040 M k.
P f e r d e r e n n e n  i n  B r o m b e r g .

Das erste diesjährige Nennen des Brombcrger 
Reitervereins fand bei äußerst reger Betheiligung 
nnd günstiger W itterung am Sonntag von 3 Uhr 
nachmittags an auf dem Exerzierplätze des 
Grenadierregimcnts zu Pferde statt. Dasselbe 
wurde programmmäßig g la tt abgewickelt. Glück­
licherweise kamen nur einige leichte Stürze vor. 
D ie einzelnen Nennen verliefen wie fo lg t:

Bauernrenncn. Preise: 50 M k. dem ersten, 
30 M k. dem zweiten, 20 M k. dem dritten. 15 M k. 
den» vierte» nnd 10 M k. dem fünften Pferde. 
Flachrennen. Distanz ca. 600 M eter. 14 Pferde 
liefen, ohne Einsatz. Besitzer E. Brunk-Kruschin 1.. 
Besitzer S tnbe-Kanal-Koloiiie L. 2.. Besitzer O. 
Node-Langenau 3. nnd 4., Besitzer M ü lle r-G rün - 
Hagen 5.

v. Plötz-Rennen. Ehrenpreis silberne Vowleu- 
kanne, die nach dreimaligem Siege ohne Reihen­
folge Eigenthum w ird  «nd 500 M k. dem ersten 
Pferde, dem zweiten Pferde '/i°, dem dritten 
Pferde '  „  der Einsätze und Rengelder. 20 M k. 
Einsatz, 1« M k. Nenaeld. Distanz ca. 1400 M eter. 
(9 Unterschriften). O blt. v. A lbedhlls (5. Kür.) 
br. W . „Palm ister". 73 K ilogram m , R. L t. von 
M adehs« (5. Kür.) 1-, O blt. v. Herwarths (Gren. 
R. z. P f.) F.-W. „Rother Teufel", v. Störtebecker» 
Beanlö dn Diable. vierjährig, 72.5 K ilogr.. N. Bes. 
2.. Desselben br. S t. „Kaiserin" p. Rother Husar- 
Adelheid L lb l., dreijährig. 58.5 K ilogr.. R. L t. 
v. Abel (Gren. N. z. P f.) 3. Siegte, wie er wollte, 
nn t ungezählten Längen, „Kaiserin" 10 Länge» 
zurück dritte . W e rth : Ehrenpreis nnd 450 Mk.. 
70 Mk.. 30 M k.

Neune» fü r Offiziere der 4. Kavallerie-Brigade. 
Ehrenpreise unter Mitperwettdung der Einsätze 
»nd Reugelder den ersten vier Pferden. 10 M k. 
Einsatz, halb Reugeld. Distanz ca. 2500 Meter. 
Nachnennnngen am Pfosten m it doppeltem Einsatz 
gestattet <10 Unterschriften, davon 1 nachgenannt). 
Oberlt. v. Herwarths Gre».-Regt. z. P f. br. W. 
.A irs t Hand v. Kondiklor-W hist". L 77 K ilogr.. 
R. Bes.. 1. L t. v. Buchs Gren.-Regt. z. P f. br. W. 
„P a u l v. G re if", L 76'j, K ilogr.. R. Bes.. 2. L t. v. 
Korns Greu.-Negt. z. P f. schw. S t. „Mäuschen". 
L 73 K ilogr-, N. Bes., 3. Oberlt. v. Elbes Gren.- 
Regt. z. P f. br. S t. „Kam elia", a 78 K ilogr., 
R. Bes., 4. L t. v. Weihers Gren.-Regt. z. P f. br. 
S t. „Schneeblnme v. Monarch-Schneewittchen". 
L 74 K ilogr., N. Bes., 0. L t. v. Borckcs Gren.- 
Regt. z. P f. br. S t. „K asim ir". L 73 K ilogr.. R. 
Ves. 0. L t. v. Sanckeus Greu -Negt. z. P f.b r . S t. 
„Daish". L 74',, K ilogr.. N. Bes..O. L t. v. Szczht» 
Nickis Drag.-Negt. 12 br. S t. „P refckt", L 75 
K ilogr. R. L t. v. Alvenslebe» (Drag. 12) 0.
Siegte m it 10 Längen. Ebensoviel trennte die 
nächsten drei Pferde. „Prefekt" angehalten. 
„Schneeblnme" gefalle», „Kasim ir" brach ans. 
wurde aber gewandt und nachgeritten. Werth 
Ehrenpreise.

P re is  von Schwedeich-He. StaatSprcis 1000 
Mark- Flach-Neunen. 40 M k. Einsatz, 20 Mk. 
Reugeld. Dem 2. Pferde dem 3. Pferde V» 
der Einsätze »nd Reugelder. Distanz ca. 2000 
M eter. (Neun Unterschriften.) Herrn N. v.
Tepper-Laskis br. S t. „Goldküste" 3jähr.. 59'/. 
K ilogr.. Reiter L t. G ra f Seherr-Thoß (L. G. Huf.) 
1. L t. v. Wedels Huf. 3. F .-S t. „Edelfränle in von 
Charibert-Edeldame", 6jäs>r., 71 K ilogr., N. 
Oberlt. Hoffmaiin v. Waldan (Drag. 8.) 2. L t. 
G ra f Königsmarks 1. G .-F .-A rt. br. H. „Nelson". 
L 80'j, K ilogr., R. Vcs. Leicht genommen. 10 
Länge» trennten den 2. »nd 3. W erth : 1000 Mk.. 
120 Mk.. 80 M k.
^  Hinderniß-Neinie» fü r Offiziere der In fa n te rie - 
Regimenter der vierten Division. Ehrenpreise 
unter M itperwendiiug der Einsätze nnd Reugelder 
den ersten vier Pferden ohne Gewichtsansgleichiliig. 
Distanz ca. 1800 M eter (acht Unterschriften». 
Oberlt. Wenzels J  -N. 140 F.-St. „N atte" a R. 
Oberlt. Hingst J .-R . 49 1- Lt.  Friedrichs In s t.-  
Regt. 140 br. W. „T ho r" a. N. Bes.. L t. F rh r. v 
P iittka iner Jnf.-Negt. 14« br S t  -Knischa" 
a. R. Bes.. S n iip tm aiiii v. Wedels Jnf.-R egt. 149 
F .-S t. „Jd im a " a. N.. L t. F rh r. v. Schlinmelinann. 
L t. Wolfs Füs.-Regt. 34 b r .S t. „E lv ira "  a .N  Bes. 

Leicht gewönne» m it 10 Längen „Kmscha"

Züchter der Siegerin. Flachrennen. Distanz ca 
1200 M eter. 1. GrafV.Briiunccks b r.S t. „Uarda .
70 K ilogr. (Lt. v. Ncibiiitz). 2 Frau Schindlers

Tot. 17:10.
4. P rin z  Friedrich Leopold-Preis. Ehrenpreis, 

gegeben vom Prinzen Friedrich Leopold. P rotektor 
des Vereins, dein Sieger, außerdem Bereinspreis 
600 M k. Jagdrennen. Distanz ca. 4000 M eter.
1. L t. M eiers (T ra in -B a tl. 17) dbr. S t. „E ider"
71 K ilogr. (Lt. v. Neibnitz). 2. L t. v. Zitzewitz. dbr 
W -„E IPN S". 75 K ilogr. (Bes,). 3. L t K . m t h s L  
A rt.) br. W. „P lunder". 74 K ilogr.. (Bes.), ferner 
lie f „Eskimo (Lt. G ra f Solm s). To t. 14 : 10.

5 Waldhof-Rennen. U nionklnb-Prcis 500 M k. 
Flachrennen. Distanz ca. 1200 M eter. 1. L t. 
v. Mackensens F.-S . „A l l  H e il", 77 K ilog r. (Bes.)
2. L t. Fchr. v. E  ebecks (Jäger z. P f. 1. A.-K.) 
br-. S t  ..Bremse", 73 K ilog r. (Bes). Herrn 
Schröders F .-S t. „Camee". 68 K ilogr. (L t. Gras

gewandt und nachge­
ritten. „Jdnna" wurde reiterlos. L t. F rh r. 
v. Schimmelman» gestürzt. Befindet sich im  
Garnlson-Lazareth Zustand verhältnißmäßig 
ziifriedenstelleiid. W erth : Ehrenpreise.

Von einer sehr schweren Vrand- 
katastrophe

ist der Norddeutsche Llohd betroffen worden. 
D ie an der Westseite des Hndsonflusses an 
der S ta d t Hoboken belegenen P ieranlage» 
des „Norddeutschen L loyd" sind ein Raub 
der Flammen geworden. S ie  bestehen aus 
vier, 600 bis 800 Fuß in  den F luß  vor­
springenden Pierbanten. Zwischen den ein­
zelnen P ie rs  befinden sich Wassereinschnitte 
in einer B re ite  von 200 Fuß. An diese»



P ie r s ,  die m it Schnppenausbauten beseht 
sind, lagen die D am pfer des „Norddeutschen 
Lloyd" „Kaiser W ilhelm der G roße", 
„B rem en", „S aa le "  und „M ainz", die m it 
Löschen und Lade» beschäftigt w aren. Passa­
giere und Lader befanden sich, soweit be 
kannt, nicht auf den Schiffen, da keiner 
dieser D am pfer an diesem Tage znr Ex­
pedition zu gelangen hatte . Die „S aa le"  
sollte am folgenden T age nach Boston gehen, 
um dort Passagiere an B ord  zu nehmen, 
„Kaiser W ilhelm  der G roße" und „M ainz" 
am  Dienstag, die „Brem en" am Donnerstag 
zur Expedition kommen. Nachm ittag ^  4 
U hr brach in den V anm w ollenlagern Feiler 
au s . Trotzdem der B ran d  m it den vor­
handenen Einrichtungen zu Feuerlöfchnngen 
bekämpft w urde, verbreiteten sich die 
F lam m en m it rasender Geschwindigkeit über 
L'e sämmtlichen P ie r s  nnd die anf der 
Landseite befindlichen Schlippen au s, sodaß 
es unmöglich w ar, die D am pfer in  den 
F lu ß  zn b ringen , noch ehe sie F euer fingen. 
„Kaiser W ilhelm  der G roße" gelangte zuerst 
in den S tro m , m it geringen Beschädigungen 
an  den Booten, dann gelang es, die 
D am pfer „Brem en" nnd „ S a a le " , welche 
bereits hell brannten , in  das  offene Wasser 
zu bringen, wo sie, um  den Schiffskörper zu 
retten , auf den S tra n d  gesetzt wurden. Am 
schwersten h atte  der D am pfer „M ain" zu 
leiden, der so von F lam m en umgeben w ar, 
daß es an fangs unmöglich schien, ihn vom 
P ie r  zu entfernen, doch wurde auch dieser 
D am pfer in den Hudson gebracht. Eine 
größere Anzahl von Personen der B e­
satzungen ist um s Leben gekommen, doch 
liegen zuverlässige Angben über die Z ahl 
der Todten b is  jetzt noch nicht vor. D er 
K apitän  M irow  von der „ S a a le "  w ird 
verm ißt. D ie anf den P ie r s  verbrannten  
Schlippen w aren versichert, w ährend die 
D am pfer nu r znm T heil versichert w aren. 
„Kaiser W ilhelm  der G roße" setzte seine 
Reise nach Brem en am Dienstag fort. D er 
Menschenverlnst bei dieser K atastrophe w ird 
anf 200 geschätzt. Nach M ittheilungen des 
„Nordd. Lloyd" be träg t das Selbst-Risiko 
des Lloyd bei den durch den B rand  in 
Hoboken beschädigten 3 D am pfern ca. 9 
M illionen M ark , dem Assekuranz-Reserven 
in annähernd gleicher Höhe gegenüberstehen. 
Säm m tliche 3 D am pfer sind anf S tra n d  
gesetzt. M a n  erw artet, daß Maschinen und 
Kessel unbeschädigt sind, nnd n u r die Deck­
bauten gelitten haben. I n  diesem Falle 
w ürde der Verlust auf 3  bis 4 M illionen

zn schätzen sein. D er D am pfer „Kaiser 
W ilhelm der G roße" ist nu r leicht beschädigt 
lind w ird  p lanm äßig am Dienstag nach 
E uropa expedirt. D er Verlust an Schuppen 
nnd P ie rsp la ttso rm  ist durch Versicherung ge 
deckt.

Die H am burg - Amerika - L inie macht 
darau f aufmerksam, daß sie von dem in den 
P ie rsan lag en  des Norddeutschen Lloyd in 
Hoboken entstandenen Brandnnglnck nicht be­
troffen ist, da ihre P ie rsa u la g e  keinen 
nenneusw erthett Schaden erlitten  h a t nnd 
ihre Schiffe unversehrt seien._ _ _ _ _

Mnrmiksaltlges.
( B e i  e i n e r  S c h l ä g e r e i )  zwischen 

S o ldaten  und Zivilisten in Sw inem iinde 
wurde der Unteroffizier Schulz von einem 
Schlächter erstochen nnd dem Obergcfreiten 
Lisch von demselben Schlächter die Kehle 
durchgeschnitten. Lisch wurde h in ter der 
U m zäunung der Stadtkirche aufgefunden.

( U n w e t t e r  u n d  U e b e r s c h w e m -  
m u n g e n . )  E in  von eine», heftigen 
S tu rm e  begleitetes G ew itter ging am 
F re itag  in M u rc ia  n ied e r; mehrere Personen 
w urden durch Blitzschlag getödtet. I n  
A licante haben Ueberschwemmnngen große 
Verheerungen angerichtet. - -  D er in den 
Provinzen M urcia , A lm eria und Alicante 
durch Ueberschwemmnngen angerichtete 
Schaden w ird aus 20 M illionen Pesetas 
geschätzt. Die R egierung w ird einen außer­
ordentlichen K redit zur L inderung der N oth 
bewilligen. D ie Z ah l der E rtrunkenen ist 
noch nicht genau festgestellt. I n  Albox 
sind viele Leichen an s dem Schlamm heraus­
gezogen.

( D u r c h  e i n  h e f t i g e s  G e w i t t e r  
m i t  H a g e l s c h l a g )  w urden in den 
bulgarischen Distrikten Vorissovgrad und 
Haskowo alle S a a te n  auf weite Strecken 
vernichtet. M ehr a ls  hundert Personen sind 
durch den H agel verletzt und einige getödtet 
worden. Auch viel Vieh w urde getödtet.

Standesamt Thorn.
Vom 23. bis einschl. 30. Ju n i d. J s .  sind 

gemeldet:
a) als geboren:

1. und 2. «nehel. L. u. S . lZwillinge). 3. 
Feldwebel im Jnf.-Regt. 61 Robert Pietsch. T. 
4. Sergeant im Jnf.-Regt. 61 Gottlieb Bartsch, 
T. 5. Steinsetzer Bernhard Laskowski, T. 6 
Kirchhofsgärtner Karl Wandelt, S . 7. Kaufmann 
Franz Graf, T. 8. Bäckermeister Otto Gra- 
bowski, T. 9. Schuhmacher August Schreiber. T- 
10. nnehel. T. 11. unehel. S . 12. Arbeiter 
Bartholomiius Weber, T. 13. Schneidermeister 
Hermann Lipke, S . 14. Küchenchef Hermann

K napp, S .  15. n n eh el. S .  16. nu ch el. T . 1 7 .1 
A rb e iter  S t a n i s l a u s  G lich , S .  18. K ö n ig l. K r e is -  s 
ban in fpektor M a x im ilia n  M a r in ,  T . 19. n n eh el. I 
S .  20. S e r g e a n t  im  U la n e n -R e g t . N r . 4 A lb e r t  
G a r s te .  T . 21. n n eh el. T . 22. Bäcker E d u ard  
W ittw e r , S .  23. Schuhm ach er R e in h o ld  B e r g . T .  
24 . nnd 25. A rb e iter  W la d is la n s  W o jn o w sk i. 2
5 . (Zwillinge). 26. Arb. Jakob Zdrojewski. T.

d) a l s  gestorben:
1. Auswärterin Anna Klimmek, 64 I .  2. 

Bäckermeisterwittwe Panline Reiche!, 82 I .  3. 
Paul Nohde, 28 T. 4. Drechslermeisterfran 
Marie Sobolewski. 58 I .  5. Gntsverwalter 
Maria» von Golkowski ans Wloclawek. 6ü I .
6. U la n  F ra n z  S c h m id t . 19'/« I .  7. S e lm a  
S c h u lz , 21 T . 8 H cd w ig  K op tersk i, 1V M . 9. 
S a u p tz o lla m tsa ssts ten te n fr a u  M a r th a  S ch u m a n n . 
^2 I .  10. H otelbesitzer H erm an n  S t i l l e ,  48 I .  
11. Z n sch n eid erw ittw e A m a lie  G o r » , 56 I .  12  
E lfr ied e  W isn ie w S k i. 3  I .  13. T ap ez ierer  E u g en  
J a c o b i ,  43  I .  14. E m m a  W isn ie w S k i, 4V , M .  
15. S c h n eid er fra n  M a r ia n n a  T resd erow sk i. 3 3 '/. 
I .  16. A n to n ie  Z d r o ie w sk i, '/« S t .

v) zum ehelichen A u fg eb o t:
1. Knnsischleifer Franz Herden-Glatz nnd 

Veronika Sarnowski-Breslau. 2. Schlihmacher- 
geselle Josef Fenslan und Anna Lipinski, beide 
Posen. 3. Sergeant im Ulanen-Regt. Nr. 4 
Gustav Lange II und Therese Eistiig-Nosenan. 4. 
Konditor Oskar Schroeder-Berlin und Emilic 
Schmidt. 5. Zimmergefelle Hermann Kalbe nnd 
Vertha Baldowski, beide Nügcnwalde. 6. Ser­
geant im Fuß-Art.-Negt. 11 Hermann Krüger nnd 
Beate Ott-Bromberg. 7. Hoboist im Jnf.-Regt. 
Nr. 61 Heinrich Steben-Mocker und Klara.Werner-Marienwerder.

ä) a ls  ehelich verbunden:
1. Unteroffizier im Pionier-Bat. 2 Johann 

Schnitz mit Klara Hintz. 2. Zuschneider Viktor 
Gorski mit Julian»« Czesinski.

Verantwortlich für den In h a lt: Hcinr. Wartmanu in Thorn.

Amtliche Aotirnngru der Dauziger Prodnktrn- 
Börs«

vom Montag den 2. Ju li  1800.
Für Getreide, Hülsensrüchte nnd Oelfaatr» 

werden außer den notirten Preisen 2 Mark per 
Tonne sogenannte Faktorei-Provision nsancemäßig 
vom Känser an den Verkäufer vergütet.
Wei z  eil ver Tonne von 1000 Kilogr.

inländ. bunt 716-766 Gr. 140-153 Mk. 
Roggen  per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Nvrmalgewicht inländ. grobkörnig 732 
bis 753 Gr. 143 Mk.. transito grobkörnig 734 
bis 756 Gr. 106-107 Mk.. transito feinkörnig 
720-741 Gr. 99'/,-100'j, Mk.

G erste  per Tonne von 1000 Kilogr. transito 
große 609 Gr. 106V, Mk., transito kleine ohne 
Gewicht.

H a f e r  ver Tonne von 1000 Kilogr. inländ.
130 Mk., transito 85'!.-97 Mk.

K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen- 4,05-4,25 Mk.. 
Roggen- 4.60 Mk.

H a m b n r g .  2. Juli- Nüböl fest. loko 
61. — Kaffee behauptet, Umsatz 4000 Sack. — 
Petroleum still, Standard white loko 6.55. 
Wetter: Regen.

T h o r n e r  M a r k t p r e i s e
vom Dienstag. 3. Ju li.

B e n e n n  n n g

W e iz e n .....................
R o g g e n .....................G erste.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
H a f e r .............. ...
S troh (Nicht-)..............
L eu ............................
K o ch -E rb sen ..............K a r to f fe ln .. . . . . . . . . . . . . . . . .
Weizenmehl... . . . . . . . . . . . . . . .
N o g g e in n e h l..............B r o t .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Rindfleisch von der KeuleBanchfleisch.................K albfleisch.................
Schweinefleisch . . . .Hammelfleisch..............
Geräucherter Speck. . .
S ch m alz .....................
B u t t e r .....................Eier .....................
Krebse........................A a l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
B r e f f e n .....................
Schleie .....................
Hechte.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
K arauschen.... . . . . . . . . . . . . . .
Barsche 
Zander

2.3 K ilo  
1 K ilo

lOOKilo

50 Kilv

Schock  

1 K ilo

niedr.l höchst. 
P r e i s .

60

-

20

20
20
20
50

20
80

70
80
80

80
a n d e r ...........................  „ 1

„.arpfen . ..................  ̂ .. 1
V a r b m e u .
Weißfische
W elch..................................l Lite»
P e tr o le u m  . .
S p i r i tu s . . .

(denat.)
Der M arkt war mit allem gut beschickt.

^  Es kosteten: Kohlrabi 0,30-0.40 Mk. pro 
Mandel, Blumenkohl 10-30 Pfg. pro Kopf. 
Wirsingkohl 10-15 Pfg. pro Kopf. S ala t 

pro 4 K opf. Schnittlauch 5 Pfg. Pro 
?^uud.Nadleschc>i io Pfg. 4 Bund. Spinat 
10—15 Pfg. pro Pfund, PetersilieS Pf. pro Pack. 
Zwiebel» 20-25 Pfg. pro Kilo, Mohrrüben 5 
Pfg. pro Bnnd, Sellerie 10—15 Pfennig pro Knolle. 
Rettig 5 Pfg. pro 2 Stck., Schooten 15-25 Pfg! 
pro Pfd.. Stachelbeeren 20 -30  Pfg. pro Pfd., 
Champignon 25—30 Pf. pro Mandel, Erdbeeren 
1,00- 1,20 Mk. pro Kilo. Kirschen 25-40 Pfg. 
pro Pfd., Waldbeeren 1.60 Mk. pro Liter. 
Birnen 40 Pf. pro Pfd.. Pilze 5 Pfg. 
pro Näpfchen, Puten — bis — Mk. pro 
Stück. Gänse 2.50-4.00 Mk. pro Stück. 
Enten 2,00 bis 3.50 Mk. pro Paar. Hühner, alte 
1,00 bis 1,50 Mk. pro Stück, junge 0,80 bis 1.50 
Mk. pro Paar, Tauben 60—70 Pfg. pro Paar.

4. J u l i : Sonn.-Anfgang 3.45 Uhr.
Sonn.-Unterg. 8.22 Uhr. 
Mond-Anfgang 12.03 Uhr. 
Mond-Unterg. 10.57 Uhr.

MeiWt MMmchiU
Von beachtenswerther Se ile  ist 

darauf hingewiesen worden, daß die 
feilgehaltenen Mineralwässer, wie 
Selterser, Sodawasser u. a. m., an die 
Abnehmer oft eiskalt verabfolgt werden 
nnd daß der Genuß so kalten Wassers 
auch in normalen Zeiten leicht ernste 
Verdauungsstörungen von längerer 
Dauer nach sich zieht.

Die Verkäufer von Mineralwasser 
im Ausschauk werden hierdurch an­
gewiesen, das Getränk nur in einem 
der Trinkwassertemperatur entsprechen­
den Wärmegrade von etwa 10"  
Celsius abzugeben.

Das Publikum wird daher 
vor dem Genuß eiskalter Ge­
tränke überhaupt, insbesondere 
aber der Mineralwässer ge­
warnt.

Thorn den 27. Ju n i 1900.
Die Polizei-Verwaltung.
Bekanntmachung.

Die S taats- und Gemeinde 
steuern rc. für das 1. Viertel­
jahr des Steuerjahres 1900  
sind zur Vermeidung der 
zwangsweise:, Beitreibung bis 
spätestens

den 7. J u li 1900
unter Vorlegung der Stener- 
ausschreibnng an unsere Kämmerei- 
Nebenkasse im Rathhause während 
der Vorm ittags - Dienststunden zu 
zahlen.

Thorn den 25. Ju n i 1900.
Der Magistrat.

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

. M G

k G e m i W r .  K .  W
ist die Paterre-Wohnung nebst Werk­
stätte, zu jedem Geschäft geeignet, vom  
1. Oktober zu vermiethen.

Näheres daselbst 1 Treppe, Hof.

Polizeiliche Bekanntmach«»-.
Im Laufe des Monats Juni d. Js. sind Jagdscheine ausgestellt:

8
9

10
11
12
13

«LZ

S T

1.
6.

25.
29.
30. 
30.

Name, Stand und Wohnort.

Max Aronsohn, Rechtsanwalt in Thorn,
Johann Rysiewski, Bäckermstr. „ „
Emil Grams, Lehrer „ „
Georg Zollenkopf, Primaner „ „
Georg Boß, Kaufmann „ „
Wilhelm Trapp, Leutnant „ „

, r-

A I
L» 8
A Z n  §

-4-̂Z
T

Thorn den 2. J u li  1900.
Die Polizei-Verwaltunff.

klWMi L 8otlli, IlMMlW,
Maschinenfabrik und Kesselschmiede, 

Kenersl-Vel'li'slel' für /iffrianes Platt L 6o.
ofseriren billigst:

«an«»

» M  I m l i M ö l i c k e f e  8s .  i " ,  

Ä m s KsliMMes „tllmcs", 
leiäts KelMiM IiMfili", 

lm d le  l s t d e M i I n
ohne Hebetiicher mit Nückablage für zwei Pferde,

ferner:

mit wendender Radspur,

„ M a t a d o r " ,  k k ö r ä s r s e t i o n
in solidester Ausführung.

VHP' xesiieltt.
Prospekte, Preisliste« nnd Zeugnisse frei.

OchMk Nerüchttliiis.
Die znr Liqnidationsmasse der unterzeichneien Firina gehörenden 

Gegenstände, a ls :
Röhre», Krippe», Fliese», Ornamente re. von Zement, 
Brüten, Rosetten, Konsolen rc. von Gyps diverse 
Formen und Modelle,
Brnnnenbangeräthe für Trockenbohrung, Wasser­
spülung rc., Pnlsometer, Zentrifngalpnmpeu, Pum- 
penvsrgelege, Pnmpenständer, Zylinder, Filter, G as­
röhren, Berbindnngsstiicke rc. Schienengleis, Lowris, 
eine Britschke, verschiedene Arbeitswagen, ein Fahrrad, 
Möbel, Bücher nnd dergleichen mehr werden wir

am 12. Juli er., von vorm. 8 Uhr ab
getheilt oder im ganzen meistbietend versteigern lassen.

Briefen W ./Pc., 27. Juni 1900.
B r ik s e m  A u l e k t m m -  W h M üststk ill-F abrik .

Sekrölef L  60. i. L.

Z w e i  Z im m e r ,
Küche nnd Zubehör, per sofort oder 
1. Oktober zu verm. Auch findet 
ein Lehrling Aufnahme.

Gärtnerei M n t r s ,  Philosophenweg.

I n  meinem Hanse H e ilig e g e is t­
straß e N r .  1  sind

n e h m e  W « i » M
zn vermiethen. Zu erfr. Coppernikus- 
straße 23. «k. r i o l k o .

LMW-Illll M
jeds Art Rohlein«« für Zelte» wasserdichte» 

impriigttirte Keine« für Ueberdachungrn, 
Wagenplänr etc., fertige wasserdichte Pläne» 

weißes «nd braunes Kaumwollluch, 
Kpmmer - Pferdedecke« ans karrirtem DreU 

empfiehlt
K a r l  I V l s l l o n ,  I k o r n ,

Altstädtischer Markt SS.

Hängematte», Schläuche,»

A n k » r s « l> n e « - f l> > s m k l» > s
Die Bestände der L. lomioki'schen 

Konkursmasse, Thor«, Grauden- 
zerstratze 23, bestehend aus

l t c k m M s i l .
« k » .

slhkch« >. s.
werden billig ausverkauft.

Thorn, im Ju n i 1900.
NLR küyvksrL, Verwalter.

Alle Sorten feine, weiße und 
farbige

Kachelöfen,
sowie die neuesten Muster in Ein­
fassungen, Mittelsimsen, Kaminen 
und altdeutsche Oefei« hält stets auf 
Lager und empfiehlt billigst

I-. M ilk f, Krückeustr. 24.
LK gut möbl. Zimmer m. Burschen- 
^  gelaß, auch getheilt, zu vermiethen. 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

L a

Wegen Aufgabe meines Geschäfts 
verkaufe mein

L c h i i h l » M k i l M t t
zu jedem nur annehmbaren Preise 
a u s ; auch ist dasselbe mit dem Hanse 
im ganzen zu übernehmen.

Aäolplr Munsoli,
________ Elisabethstrafie S.

Frisch gebrannten
S t u c k k a l k

em pfiehlt billigstKustav Ackermann, Thor».
möbl. Zimm., m. Pens., für 1 

.  bis 2  Herren zu vermiethen.
Schnhmacherstr. S4, >».

Fischnetze, B in d fad en , H  
°ane, Gurte, Leinen, Z 

Sackband, Stricke
empfiehlt billigst

ktzri>!l»rö ^iser's Aeilrrei.
M n l.  Oktober -. I .

zu vermiethen:
1. der von mir in der Mauerstraße 

neu eingerichtete Laden mit daran- 
stoßender Stube,

2. die 1., event, die 2. Etage, be­
stehend aus 6 Z im m ern  «.Zubehör.«U8tr»v

G las- nnd Porzellanwaarenhandlung, 
Breitestraße 6.

H m W I .  W . - W m g ,
Bromberger- n. Hosstr.-Ecke, bestehend 
a u s 6  sehr geräumigen Zimmern nebst 
Zubehör, Balkon nnd Vorgarten, so- 
wie neu eingerichteter Badeeinrichtung, 
Kellerstnbe, Pferdestall für 3 Pferde, 
W agen«,»ise, ist zum 1. Oktober zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt Frau
1i»8s, Brombergerstraße 98.

» <»...ttner, Küche, Speisekammer und 
Zubehör, zu verm. Zu erst. Mocker, 
-V linvnsrtitraüe 2 5 .  im Garteubauie.

Druck und Verlag von C. DombrowSki  in Thor».


